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Zur vorliegenden Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung beschreibt die Installation und die Bedienung des Vermitt-
lungsplatzes optiClient Attendant an lhrer HiPath 3000/HiPath AllServe. Dem

optiClient Attendant ist zusatzlich eine Online-Hilfe beigefligt, in der Sie ebenfalls eine
Ubersicht zum Aufbau des Programms und die Erklarungen zu den einzelnen Funktionen
finden (Aufruf der Online-Hilfe = Seite 14).

Alle Funktionen des optiClient Attendant werden beschrieben. Sollten Sie feststellen, dass
Funktionen nicht wie gewtinscht verfligbar sind, kann dies folgende Ursachen haben:

e Die Funktion ist fir den optiClient Attendant nicht eingerichtet - bitte wenden Sie sich
an lhre Systembetreuung.

¢ |hre Kommunikationsplattform verflgt nicht Gber diese Funktion - bitte wenden Sie sich
an lhren Siemens-Vertriebspartner zur Hochristung.

e Sie verfligen nicht Uber die aktuellste Software-Version des optiClient Attendant. Bitte
wenden Sie sich an lhren Siemens-Vertriebspartner zur Aktualisierung Ihrer Software.

optiClient Attendant

Mit dem optiClient Attendant haben Sie einen modernen PC-Vermittlungsplatz fir lhre

Kommunikationsplattform erworben.

Damit Sie alle Vermittlungsfunktionen von Ihrem PC aus durchfihren kénnen, muss |hr PC

mit Ihrer Kommunikationsplattform verbunden sein.

Je nach Einsatzort gibt es daflr 4 verschiedene Mdéglichkeiten:

¢ Uber die auf lhrem PC installierte Software ,,optiClient 130 V2.0~

e Uber ein USB-Kabel zu einem Systemtelefon optiPoint 500 an Ihrer Kommunikations-
plattform.

e Uber den control/data Adapter im Systemtelefon optiset E an lhrer Koommunikations-
plattform.

¢ Uber die in Ihrem PC installierte PC-Karte ,Upg,e-PCl-Karte”

Die Software optiClient Attendant ist zu verschiedenen Windows-Betriebssystemen kom-
patibel = Seite 82. Sie kdnnen damit komfortabel Telefongesprache vermitteln und Ruf-
nummern im Elektronischen Telefonbuch suchen und gleichzeitig andere PC Applikationen,
wie z. B. Microsoft ® Office Programme, ausfihren.

Der Vermittlungsplatz optiClient Attendant bietet Ihnen:

vielfaltige Vermittlungs- und Verwaltungsfunktionen,

hohen Bedienkomfort durch

— Ubersichtliche Bedienoberflache auf Windows-Basis,

— einfache Bedienung Uber Tastatur und Maus,

gleichzeitige Nutzung anderer PC Anwendungen,

Unterstltzung von Zwei-Bildschirm-Losungen (Systemadministrator fragen),
direkte Vermittlung aus Elektronischem Telefonbuch (ETB) und

komfortable Suchmdglichkeit im ETB, Besetztlampenfeld und Anlagentelefonbuch.
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Grundwissen zur Bedienung

Bedienoberflache optiClient Attendant

optiClient Attendant Hauptfenster
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Wegweiser zum Lesen der Bedienungsanleitung

Bedienschritte werden in der linken Spalte in logischer Reihenfolge
grafisch dargestellt. Die Darstellungen haben folgende Bedeutungen:

Einfacher Klick auf die linke Maus-Taste.

Doppelklick mit der linken Maus-Taste.

Einfacher Klick auf die rechte Maus-Taste.
Buchstaben- oder Ziffern-Eingabe Uber die PC-Tastatur

(z. B. Namen oder Rufnummer eines Teilnehmers).

Auswahl eines Menulpunktes aus der Mendleiste, aus einem Popup-Menl
oder eines Registers in einem Programmfenster.

Return-Taste zur Bestatigung einer Tastatur-Eingabe oder eines Aufrufs.

Schaltflachen mit linker Maus-Taste anklicken.

Tasten auf der PC-Tastatur driicken.

|“» Hinweis oder Anmerkung.

1. Nummerierte Texte beschreiben Tatigkeitsschritte, die der Reihe nach
auszufihren sind.

e Texte mit dieser Markierung sind Aufzahlungen.

- Seite 7 Seitenverweis.
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Ubersicht der Leistungsmerkmale

Anzeige ankommender und abgehender Anrufe
Abfragen/Wahlen/Vermitteln von Telefongesprachen
Makeln zwischen zwei Gesprachen

Konferenz mit 3 Gesprachsteilnehmern

Halten und Parken von Telefongesprachen
Wahlwiederholung der letzten 10 gewahlten Rufnummern
Wahl mit Besetztlampenfeld/Namenstasten
Ruckruf/Nachricht senden

Aufschalten auf Telefongesprache

Anrufumleitung aktivieren/deaktivieren
Nachtschaltung aktivieren/deaktivieren

Telefonbuchfunktionen (ETB):

— nach Teilnehmer suchen und anzeigen

— nach Teilnehmerdaten suchen und anzeigen

— automatisch Rufnummer des Teilnehmers aus dem ETB zur Wahl
bereitstellen.
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Uber dieses Handbuch

Dieses Handbuch wendet sich sowohl an das Personal des Vermittlungs-
platzes optiClient Attendant, das mit der Bedienung der Windows-Benut-
zeroberflache vertraut ist, als auch an den Systemadministrator, der den
Vermittlungsplatz optiClient Attendant einrichtet und betreut.

In diesem Handbuch finden Sie alle wichtigen Informationen, die Sie fur
die Installation und die Bedienung des Vermittlungsplatzes
optiClient Attendant bendtigen:

e Um wichtige Informationen schnell zu finden, befasst sich der erste Teil
des Handbuchs mit der Bedienung des optiClient Attendant.

e Im zweiten Teil wird die Installation und Konfiguration des
optiClient Attendant beschrieben.

e Falls bei der Installation oder beim Betrieb des optiClient Attendant
Probleme auftreten, schlagen Sie bitte im dritten Teil Fehlerbehebung
bei optiClient Attendant dieses Handbuchs nach.

Voraussetzungen

Der Vermittlungsplatz und die Software des optiClient Attendant fir die
Benutzeroberflache Microsoft Windows muss von Ilhnen oder dem Syste-
madministrator an Ihrem PC installiert werden (siehe zweiter Teil dieses
Handbuchs Installation und Konfiguration des optiClient Attendant).

Das Powermanagement des PCs darf wahrend des Betriebs des
optiClient Attendant nicht aktiv sein.

Fir die Bedienung des Programms sind einfache PC- und Windows-Vor-
kenntnisse erforderlich.



Bedienung des optiClient Attendant

Bedienung des optiClient Attendant

Dieser Teil des Handbuchs befasst sich mit der Bedienung des Vermittlungsplatzpro-
gramms optiClient Attendant. Es werden Ihnen die Bedienoberflache vorgestellt und alle

wichtigen Vermittlungsfunktionen erklart.

1"
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Start

Ihr Vermittlungsplatzrechner kann so konfiguriert sein, dass der

optiClient Attendant nach dem Einschalten automatisch startet.

Falls ein automatischer Start nicht eingerichtet wurde, missen Sie das Ver-
mittlungsprogramm manuell starten oder den optiClient Attendant fir den
automatischen Start einrichten.

Automatischer Start

Schalten Sie den Vermittlungsplatzrechner ein. Der optiClient Attendant
startet automatisch, sobald Ihr Betriebssystem > Seite 82 geladen ist.
Das Programmfenster mit dem Vermittlungsmonitor wird geoffnet.

Manueller Start

Nach der Installation wird das Programm im Startmend lhres Betriebssys-
tems =2 Seite 82 im Abschnitt ,,Programme” aufgenommen.

Starten Sie optiClient Attendant aus dem Startmenu. Das Programmfens-
ter mit dem Vermittlungsmonitor wird geoffnet.

Automatischen Start einrichten (Beispiel: Windows 98)

1. Wahlen Sie in der Startleiste , Start” - ,Einstellungen” - ,Task-
Leiste & Startmenu..” und klicken Sie im nachfolgenden Fenster auf
das Register ,,Programme im Menu 'Start'”

2. Klicken Sie auf die Schaltflache , Erweitert..”
Es 6ffnet sich das Fenster , Explorer - Startment.”

3. Offnen Sie in der linken Spalte den Ordner ,, Programme” und navigie-
ren Sie zu dem optiClient Attendant-Verzeichnis.

4. Kopieren Sie in der rechten Spalte mit Hilfe der rechten Maustaste die
Verkniipfung ,,optiClient Attendant”.

5. Navigieren Sie in der linken Spalte zu dem Ordner , Autostart” und fu-
gen Sie in der rechten Spalte mit Hilfe der rechten Maustaste die Ver-
knlpfung ,optiClient Attendant” ein.

6. SchlieRen Sie den Explorer, bestatigen Sie mit ,OK” und starten Sie
Windows neu, damit Ihre Anderung wirksam wird.
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Bedienoberflache

Arbeitshereich

lhr Arbeitsbereich sind die Programmfenster des optiClient Attendant.
Die Programmfenster sind unabhangig voneinander auf dem Bildschirm
positionierbar. Die Fenster ,Monitor,”,,BLF,” Telefonbuch,”, Notizbuch”
und das Menufenster kdnnen fur die ausschlieRliche Nutzung jeweils auch
ohne weitere Programmfenster am Bildschirm dargestellt werden.

Als Programmfenster finden Sie:
e das optiClient Attendant Hauptfenster

mit MenUleiste = Seite 14 und Symbolleiste = Seite 15,

den Vermittlungsmonitor = Seite 17 mit Statusleiste = Seite 16 und
e das Besetztlampenfeld = Seite 22.

Optional kdnnen Sie weitere Fenster 6ffnen, wie:

Elektronisches Telefonbuch - Seite 68, Notizbuch = Seite 65,
Mentfenster = Seite 27, BLF-Schnellsuche = Seite 75, Suche im Anla-
gentelefonbuch = Seite 74, Suchfenster der Telefonbuch-CD = Seite 76,
Suchfenster flr LDAP-Server - Seite 77.

Mendleiste Symbolleiste optiClient Attendant Hauptfenster
Datei Blarbeien Fenster Namenstasten Suchenach Durchagen ?
0 = S =2 [ & & Q
i | _
Kate10 | Katell | Kate12 | Kate13 | Katel4 | Katels | Katels |
of =] I Katel | Kate2 | Kated | Kaned | Kates | Kate6 | Kane? | Kated | kated
o =] tem |
o = Fiivat 100 306
0 307
Name Name 102 L
| | 222 500
104 501
Fufrummer Fufrummer 10 502
Hlen | 108 503
07 504
N N
I e I e Zuriick 108 507
Baken 108 508
FRufnummer Rufnummer 110 509
Makeln 1z 708
Status Status IS il
[ [ Sohluss IS i
130
708
13
138
138
161
206
07
300
Frivat Algemein a0
A a0
[System ! betriebsberet

A
Statusleiste Vermittlungsmonitor Besetztlampenfeld
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Meniileiste

Die Menidileiste besteht aus einer Reihe von HauptmenUpunkten. WWenn
Sie mit der linken Maustaste auf einen dieser Hauptmenupunkte klicken,
offnet sich ein entsprechendes Unterment (Pulldown-Men) mit weiteren
MenUpunkten.

Datei

In diesem Meni kénnen Sie allgemeine Einstellungen des
optiClient Attendant einrichten. Der MenUpunkt ,Beenden” schlief3t
die optiClient Attendant Anwendung.

Bearbeiten

Hier konnen Sie wahrend eines Gesprachs die MFV-Nachwahl aktivie-
ren, das Ziel der Nachtschaltung auswahlen und verschiedene Funktio-
nen ein-/ausschalten.

Fenster
Mit diesem MenU rufen Sie das Besetztlampenfeld, das Elektronische
Telefonbuch, das Notizbuch und die Suchfenster auf.

Namenstasten (optional)

Hiermit kdnnen Sie lhre Gesprachspartner direkt anwahlen.
(Dieser Menlpunkt erscheint nur, wenn Namenstasten im
optiClient Attendant eingerichtet sind).

Suchen nach
Sie kénnen gezielt nach Namen, Firmen, Orten, PLZ oder Rufnummern
von Teilnehmern suchen, wenn diese im Telefonbuch gespeichert sind.

Durchsagen (optional)

Unter diesem MenUpunkt kénnen Sie eine Lautsprecherdurchsage an
Telefone in bestimmten Gruppen durchfihren.

(Dieser Menupunkt erscheint nur, wenn Durchsagegruppen eingerich-
tet und im optiClient Attendant aktiv geschaltet sind).

Sprache
Sie kénnen die Sprache des optiClient Attendant einstellen, in der die
MenUs und Eingabemasken (Fenster) dargestellt werden.

? (Hilfe)

Mit dem MenUpunkt ,Hilfe” rufen Sie die Online-Hilfe des

optiClient Attendant auf. Hier erhalten Sie eine Ubersicht zum Aufbau
des Programms und die Erklarungen zu den einzelnen Funktionen.

Ist die kontextsensitive Hilfe , Quickhilfe” mit einem Hakchen markiert,
so erhalten Sie Informationen zu dem Bereich, den Sie mit der Maus
ansteuern. .

Mit dem Menupunkt , Uber..” kénnen Sie allgemeine Informationen
zum optiClient Attendant abrufen.
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Symbolleiste

Uber die Symbolleiste kdnnen Sie Funktionen, die im Gesprachszustand
oder im Ruhezustand wichtig sind, per Mausklick aufrufen.

Bei Funktionen, die ein- und ausgeschaltet werden kénnen, zeigt ein durch-
gestrichenes Symbol das Ausschalten/Deaktivieren der Funktion an.
Manche Funktionen werden in der Symbolleiste nur angezeigt, wenn sie
far lhr Telefon eingerichtet sind.

S = I = I 3 IO) S I B P 1 RN A=
Im Ruhezustand

Elektronisches Telefonbuch (intern) aufrufen - Seite 68.
Besetztlampenfeld aufrufen = Seite 22.

Wahlwiederholung durchfiihren = Seite 39.

Nachtschaltung ein-/ausschalten > Seite 64.

Nachricht senden = Seite 56 und entgegennehmen > Seite 57.
Turschloss 6ffnen > Seite 34.

Anrufumleitung ein-/ausschalten - Seite 61.

Leitung freischalten = Seite 59.

Leitung Ubergeben = Seite 58.

Telefonbuch-CD starten - Seite 76.

Suchfenster fir LDAP-Server (Firmentelefonbuch) 6ffnen - Seite 77.

Mendifenster 6ffnen > Seite 27.

15
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Im Gesprachszustand

Elektronisches Telefonbuch aufrufen - Seite 68.
Besetztlampenfeld aufrufen = Seite 22.

Ruckruf aktivieren/Idschen = Seite 53.

Auf besetzten Teilnehmer aufschalten > Seite 51.
Konferenz einleiten/beenden - Seite 49.
Gesprachslautstarke einstellen - Seite 33.
Leitung freischalten - Seite 59.

Leitung Ubergeben - Seite 58.

Telefonbuch-CD starten - Seite 76.

Suchfenster fur LDAP-Server starten > Seite 77.

MenUfenster 6ffnen = Seite 27.

Statusleiste

Mitteilungen/Systemmeldungen in der Statusleiste:

e wahrend des Ladevorgangs wird im linken Bereich der aktuelle Zustand
des optiClient Attendant angezeigt. Das Programm ist betriebsbereit,
wenn in der Statusleiste , System ist betriebsbereit” angezeigt wird.
Falls die Daten der Kommunikationsplattform geandert werden, wird
Ihnen in der Statusleiste durch die Meldung , bitte warten” angezeigt,
dass das Programm mit den neuen Anlagedaten aktualisiert wird.

® im betriebsbereiten Zustand werden im rechten Bereich Informationen
zur aktuellen Einstellungen angezeigt, z. B. ,Ankopfton aus.”
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Vermittlungsmonitor

Der Vermittlungsmonitor ist die wesentliche Arbeitsflache des Vermitt-
lungsplatzes. Hier steuern Sie die Vermittlungsfunktionen und erhalten In-
formationen von |hrer Kommunikationsplattform.

e |n der Anrufanzeige konnen Sie alle anstehenden Gesprache anneh-
men.

¢ Die Verkehrsanzeige zeigt die aktuellen Leitungsbelegungen.
e Mit den Schaltflachen |6sen Sie die Vermittlungsfunktionen aus.

¢ Inder Gesprachsanzeige werden gehaltene oder geparkte Gesprache

angezeigt.
Monitor |
. |: o] ~|  Estem [:l
Anrufanzeige [ | o] =] em O
|: 0 I =] Privat |:|
0
Name Mame:
O | -
E IF\ufnummEl IFiufnummEl . [] Schaltflachen
] U
Verkehrs- C INamE IName Zuriick | 0
anzelge |: Bufrummer Rufrummer 4|Ealken |:|
|: li Makeln | |:|
Status Status |:|
[ I | Schluss | D
Gesprachs- E
anzeige C

Privat Algemein

Ein anstehendes Gesprach wird in der Anrufanzeige dargestellt. Wenn Sie
einen Gesprachsteilnehmer anrufen oder ein anstehendes Gesprach an-
nehmen, werden die Daten in die linke Halfte der Verkehrsanzeige Uber-
nommen. Rufen Sie einen weiteren Teilnehmer zwecks Vermittlung an, so
erscheinen seine Daten in der rechten Halfte der Verkehrsanzeige und zu-
satzlich die des gehaltenen Teilnehmers in der Gesprachsanzeige.

17
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Mit Hilfe eines
Balkens wer-
den alle anste-
henden Anrufe
graphisch an-
gezeigt.
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Anrufanzeige

In den Listenfeldern der Anrufanzeige werden wartende Anrufe angezeigt.
Sie kdnnen mit der Maus in den Listenfeldern blattern und einzelne Anrufe
auswahlen. Mit den Schaltflachen ,Extern,”, Intern” oder , Privat”fragen
Sie ein Gespréach ab.

Listenfelder: Externe Gesprache
Interne Gesprache
Private Gesprache

1] A: 0891234567 Y ~] _ _Esten |
1| 1: 38041 Meier > inten |
1 [ P:38559Miller v Pivat |

Listenfelder o6ffnen

Gesprach annehmen

Die Anzahl der wartenden Gesprache wird links neben den Listenfeldern
numerisch und mit Hilfe eines griinen Balkens angezeigt. Uberschreitet die
Anzahl der Anrufer einen definierbaren Schwellenwert, so farbt sich der
Balken rot. Zur Einrichtung des Schwellenwertes (= Warnhinweis) wenden
Sie sich bitte an Ihren Systemadministrator.
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Verkehrsanzeige

Daten der Daten der
Erst-Verbindung  Zweit-Verbindung

Mame Mame
Name und Rufnummer [] [Meier | [Miiter | [JName und Rufnummer
des er§ten D Rufrummer R ufrummer Ddes Zvyelten
Gesprachspartners O fion | [102 | []Gesprachspartners

Mame Mame N d Ruf
Name unq Rufnummer [ |Schmidt | |Wem | 0 ame und Rufnummer
des gewunschten ers- des gewdlnschten zwei-

Fiufrnummer D

ten Gesprachspartners = fufnummer
[ 120

Status
der Verbindung

ten Gesprachspartners

| [10s | U
Statuz Statuz Status
{ [gehaten | [Fei | } der Verbindung

Im linken Teil der Verkehrsanzeige wird die erste Gesprachsverbindung
dargestellt, wenn Sie ein Gesprach annehmen oder jemanden anrufen.
Im rechten Teil der Verkehrsanzeige wird die zweite Gesprachverbindung
dargestellt, wenn Sie z. B. einen zweiten Teilnehmer anrufen, um ihn mit
dem ersten zu verbinden.

In der oberen Halfte der Verkehrsanzeige wird der Gesprachspartner ange-
zeigt, der tatsachlich mit dem Vermittlungsplatz verbunden ist, wahrend in
der unteren Halfte der Teilnehmer angezeigt wird, den der Anrufer errei-
chen wollte oder den der Vermittlungsplatz anrufen wollte. Beispiel: Der
Vermittlungsplatz wollte Teilnehmer Schmidt (Rufnummer 120) erreichen.
Dieser hat aber eine Anrufumleitung zu Teilnehmer Meier (Rufnummer
101) aktiviert. Der Vermittlungsplatz erreicht nur Teilnehmer Meier (Eintrag
obere Halfte), nicht aber den gewlinschten Teilnehmer Schmidt (untere
Halfte).

Bei internen Gesprachen wird die Rufnummer und — falls moglich — der
Name des Teilnehmers angezeigt. Bei externen Gesprachen werden Ruf-
nummer und eventuell Name nur angezeigt, wenn es sich um eine ISDN-
Verbindung oder eine digitale Querverbindung (CorNet-N) handelt.

Aussagen Uber den Zustand der Verbindung (wie z. B. Besetzt, Frei, Ge-
spréach) sehen Sie in den beiden Statusfeldern der Verkehrsanzeige.
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Gesprachsanzeige

Die Gesprachsanzeige zeigt alle Gesprache, die momentan in ,Halten”
oder ,Parken” gelegt sind.

Zusatzlich wird ein Text angezeigt, wenn dieser vom Teilnehmer beim Hal-
ten oder Parken eingegeben worden ist.

Zum Einrichten der Texteingabe wahrend des Haltens/Parkens wenden Sie
sich bitte an Ihren Systemadministrator.

Amt > Position 0 - Mustermann wartet auf Miller

A A

L Beschreibung der Situation
Halte-/Parkposition
Gehaltener/Geparkter Teilnehmer

Ein Doppelklick mit der linken Maustaste auf den jeweiligen Eintrag in der
Gesprachsanzeige holt das Gesprach aus dem Halten > Seite 46 bzw. Par-
ken = Seite 50 zurick.

Schaltflachen

Beim optiClient Attendant sind die wichtigsten Funktionen als Schaltfla-
chen abgebildet. Die Schaltflachen werden mit einem Klick auf die linke
Maustaste aktiviert.

Abfrage-Schaltflachen

| fiir externe Gespriche L" Exem |
| fur interne Gesprache | totem I
| fir private Gesprache L" Privat_ |

Vermittlungs-Schaltflachen
Halten - Seite 46
Zuriick - Seite 35
Farken - Seite 50
Makeln - Seite 48

Schluss - Seite 35
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Wahl-Schaltflachen
Bei automatischer Leitungsbelegung nicht aktiv/aus:

Priwat Allgemein

- Seite 36 - Seite 36

Bei automatischer Leitungsbelegung aktiv/ein:

Priwat Intern Allgemein

- Seite 36 - Seite 37 - Seite 36
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Besetztlampenfeld

|||» Gehort Ihr optiClient Attendant zu HiPath AllServe (Anlagenvernet-
zung Uber PC-Netz), sind Besonderheiten zu beachten - Seite 79!

Das Besetztlampenfeld (BLF) dient zur farblichen Signalisierung des Lei-
tungszustandes einzelner Teilnehmer (z. B. , extern besetzt”) und zur kom-
fortablen und schnellen Wahl von Rufnummern.

Darstellung

Das Besetztlampenfeld besteht aus max. 2400 Zustandstasten, die in 16
Registern aufgeteilt sind. Die ersten beiden Register sind fur interne Teil-
nehmer der Kommunikationsplattform reserviert. Register 3 bis 16 konnen
Teilnehmer enthalten, die Uber eine HiPath AllServe-Umgebung erreichbar
sind.

Jede Zustandstaste, der ein Teilnehmer zugeordnet wurde - Seite 25,
zeigt die Rufnummer des Teilnehmers an. Beim Uberfahren der Taste mit
dem Mauszeiger wird, wenn vorhanden, der zugehdrige Name in einem
Popup-Fenster angezeigt.

Abhangig von der Farbeinrichtung der Zustandstasten (Systemadministra-
tor fragen) werden die Leitungszustande der Teilnehmer verschiedenfarbig
signalisiert.

Sie kdnnen einen Teilnehmer anwahlen, indem Sie die Zustandstaste des
Teilnehmers anklicken.
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Aufrufen des Besetztlampenfeldes

Das Besetztlampenfeld wird beim Starten des optiClient Attendant auto-
matisch geodffnet. Falls es nicht gedffnet sein sollte, kdnnen Sie es folgen-
dermafen aufrufen:

= Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Besetztlampenfeld.”

E Wabhlen Sie aus dem Hauptmenl ,Fenster” den MenUpunkt ,BLF" aus.

Das Besetztlampenfeld offnet sich:

BLF

Kate10 | Kate11 | Kate12 | Kete13 | Ketels | Kate15 | Kate1s |
Kete1 | Kate2 | Kate3 | Kated | Kate5 | Kateb | Kate? | KarteB | Kated

100 s |

0 E . | Zustandstaste
102 308
222 500
104 501
105 502
106 503
107 504
108 507
109 508
110 509
112 708
113 710
115 100

130
703
135
138
133
161
205
707
300
301
303

Wenn Sie auf eine der beschrifteten Zustandstasten klicken, wird die Ruf-
nummer des Teilnehmers automatisch gewahlt > Seite 38.

M Der Doppelklick auf eine Zustandstaste hat dieselbe Funktion wie
ein einzelner Klick.
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Zuriick |

24

Aktivieren/Deaktivieren

Sie kénnen einstellen, ob das Besetztlampenfeld beim Starten des
optiClient Attendant automatisch gedffnet werden soll oder nicht.

Wahlen Sie aus dem Hauptmen , Datei” den Menipunkt , Einstellungen”
aus. Das Einstellungen-Fenster offnet sich.

Wahlen Sie das Register ,,BLF" Das Register 6ffnet sich.

Einstellungen

System | Amufs | Durchsage | Namenstasten | Nachizisie £BLF ]

BLF setzen | Metzwerk BLF setzen |

v BLF &ktiv

ok | Zuiick |

Schalten Sie die Option ,,BLF Aktiv* ein, wird das BLF bei Start des
optiClient Attendant automatisch geoffnet.

Schalten Sie die Option ,BLF Aktiv” aus, wird das BLF bei Start des
optiClient Attendant nicht gedffnet.

Bestatigen Sie Ihre Wahl mit der Schaltflache ,0K!”

Uber die Schaltflache , Zuriick” gelangen Sie zuriick zum Vermittlungsmo-
nitor.

|||» Das BLF lasst sich nur schlief3en, wenn Sie im Register ,BLF" die
Option ,,BLF Aktiv* ausschalten.
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&

Teilnehmer eintragen

Um die Zustandstasten den internen Teilnehmern zuzuordnen, missen

Sie die Tasten mit der Rufnummer des Teilnehmers beschriften.

Dies ist moglich durch:

e Setzen von Rufnummern und Namen interner Teilnehmer aus der An-
lage (Register 1 und 2, > Seite 100),

e Einlesen von Teilnehmerdaten einer HiPath AllServe-Umgebung tber
Textdatei (Register 3 bis 16, - Seite 101)

e manuelles Eintragen (mdglich bei allen 16 Registern).
Das manuelle Eintragen in den ersten beiden Registern ist nur bei in-
ternen Rufnummern maglich, die in der Kommunikationsplattform tat-
sachlich vorhanden sind.

Manuelles Eintragen

Rufen Sie das Besetztlampenfeld auf.

Driicken Sie die ,, Shift”-Taste und klicken Sie gleichzeitig mit der linken
Maustaste auf die zu beschriftende Zustandstaste.

Folgendes Dialogfenster 6ffnet sich.

BLF

Rufrurnmer oK

[ %]
o |
Cancel |

Geben Sie die Rufnummer des Teilnehmers ein. Bestatigen Sie mit der
Schaltflache , 0K

Folgendes Dialogfenster 6ffnet sich.

BLF [ <]

Abbrechen |

Geben Sie, wenn gewlinscht, den Namen des Teilnehmers ein. Bestéatigen
Sie mit der Schaltflache , OK”

Der Teilnehmer ist jetzt auf der Zustandstaste gespeichert.
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Teilnehmer loschen

| | Rufen Sie das Besetztlampenfeld auf.

Drucken Sie die ,, Shift"-Taste und klicken Sie gleichzeitig mit der rechten
Maustaste auf die Zustandstaste des zu I6schenden Teilnehmers. Der Teil-

nehmer wird aus dem Besetztlampenfeld geldscht.

|||» Wenn Sie einen Teilnehmer aus dem Besetztlampenfeld |6schen, ist
er nicht aus lhrer Anlage geldscht, d. h. Sie kdnnen ihn jederzeit wie-
der einrichten.
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Meniifenster

Das MenUfenster bildet Display und Tasten des Telefons nach (2 Zeilen bei
optiset E standard/comfort/conference und optiPoint 500 basic/standard/
advance / 8 Zeilen bei optiset E memory).

Aufrufen des Meniifensters

Das Menufenster erscheint automatisch, wenn Sie eine Prozedur einlei-
ten, wie z. B. beim Senden von Nachrichten.

Das Mentfenster kann aber auch manuell aufgerufen werden, um Funkti-
onen oder Prozeduren auszufihren, die nicht Gber Symbolschaltflachen
oder Popup-Menis eingeleitet werden kénnen (zur Erklarung und Ausfih-
rung dieser Funktionen und Prozeduren siehe Bedienhandbuch der Sys-
temtelefone Ihrer Kommunikationsplattform).

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Mentifenster.”
Das Mentfenster wird angezeigt.

B
=

DI11.DEZ M
>

v 4] 4|+ |a]. 2]

|||» Um eine fehlerhafte Darstellung der MenUtexte zu vermeiden (ein-

zelne Zeichen fehlen), darf die Datenkomprimierung in der Kommu-
nikationsplattform nicht aktiviert sein (zum Deaktivieren fragen Sie
Ihren Servicetechniker).

Bedienung

Die Tasten haben folgende Bedeutung:
Bestatigen einer Funktion.

Blattern zwischen Funktionen.

Anderungen bestatigen
(entspricht der Taste ,WAHL' am optiset E memory).

Blattern zwischen Zeilen.
Zeichenweises Loschen von Eingaben von rechts nach links.
Aufrufen des Fensters zur Eingabe alpha-numerischer Zeichen.

Beenden des Mentfensters.
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Mit Hilfe eines
Balkens wer-
den alle anste-
henden Anrufe
graphisch an-
gezeigt.

28

Anrufe annehmen und Telefonieren

Anrufe annehmen

Damit Sie kommende Gesprache komfortabel annehmen konnen, steht |h-
nen die Anrufanzeige zur Verfligung. Dort werden in den aufklappbaren
Listenfeldern alle anstehenden externen, internen und privaten Anrufe an-
gezeigt. Sie konnen gezielt einen Anruf auswahlen und annehmen.

Listenfelder: Externe Gesprache
Interne Gesprache
Private Gesprache

1| A: 0891234567 v -] Ewem |
1| I: 38041 Meier ] tntem |
1| P:38559Miller - Privat |

Listenfelder 6ffnen

Gesprach annehmen

Anrufarten

¢ intern: Anruf eines Teilnehmers innerhalb Ihrer Kommunikationsplatt-
form

e extern: Anruf eines Teilnehmers aulRerhalb Ihrer Kommmunikationsplatt-
form, der die Anlagenrufnummer + Vermittiungsnummer (z. B. ,,0”) ge-
wahlt hat oder dessen Ruf von einem internen Teilnehmer nicht ange-
nommen wurde (optiClient Attendant als Abwurfstelle)

e privat: Anruf eines Teilnehmers aufRerhalb |hrer Kommunikationsplatt-
form, der die Anlagenrufnummer + interne Vermittlungsnummer (z. B.
,100") gewahlt hat.

Ein kommendes Gesprach wird Ihnen einerseits akustisch tber den Laut-
sprecher am Telefon und/oder Uber den Lautsprecher am PC (je nach Ein-
richtung) signalisiert, andererseits optisch im Display des Telefons und im
entsprechenden Listenfeld der Anrufanzeige. Wird in der Telefonbuchdatei
anhand der Rufnummer ein Eintrag gefunden, wird der dazugehorige
Name mit angezeigt.

|||» Fa!ls Sie bei eir_1em_ kommgnden Anruf geradg mit_ einer anderen
Windows-Applikation arbeiten, wird automatisch in den
optiClient Attendant gewechselt.
Beachten Sie bitte, dass der Wechsel zum optiClient Attendant bei
aktivem Bildschirmschoner nicht moglich ist. Der Anruf kann Ihnen
in diesem Fall nur Uber den Lautsprecher signalisiert werden.
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Extern |

oder

Intern |

oder

Frivat |

o o o o
o \_Q\_Q\_ 4 o
) 1] 2] o
= = = -

Extern

Intern

Frivat

ggf.

Enter

.°
[=3
[
-

Gesprach annehmen

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf eine der Schaltflachen , Extern,”
.Intern” oder , Privat.”

Damit nehmen Sie das Gesprach an, das in dem jeweiligen Listenfeld an
erster Stelle steht.

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Pfeile der Listenfelder. Sie
kdonnen aus der gedffneten Liste ein Gesprach zur Annahme auswahlen.

Ausgewahltes Gesprach annehmen.

Driicken Sie die ,LeerTaste” auf der Tastatur.

Sie nehmen das der Prioritat nach erste Gesprach an, das in der Warteliste
steht. Anrufprioritat:

Wiederanruf - externe Anrufe - interne Anrufe - private Anrufe.

Bei einem Wiederanruf (die verursachende Nebenstelle wird angezeigt):
Dricken Sie die , Enter”-Taste. Bei einem solchen Anruf, verursacht durch
einen Abwurf oder einen umgeleiteten Ruf, kann die verursachende Ne-
benstelle direkt wieder angewahlt werden

Das angenommene Gesprach erscheint in der Verkehrsanzeige:

M ame M ame

|Meier | | |
Rufrurnmer Rufrurnmer

101 | |
M ame M ame

|Meier | | |
Rufrummer Rufrurnmer

|1m |l |
Status Status

|Gespréch |

|||» Wenn Sie ein Gesprach annehmen, ist es egal, ob der Telefonhdrer

aufliegt oder abgehoben ist, da der Gabelumschalter des Telefons
nur im Notbetrieb > Seite 78 aktiv ist (das ist nur der Fall bei An-
schluss eines Systemtelefons Uber den control/data adapter oder
Uber USB).
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Schiuss

i

oder

Halten

]

oder

Parken

Extern
oder

Intern
oder

Frivat

oder

i

£

Leer-Taste

Zweitanruf nutzen

Zweitanruf (Anklopfen) annehmen

Wenn Sie ein Gesprach fuhren, sind Sie auch fir weitere Anrufer erreich-
bar. Sie werden wahrend des Gespréachs akustisch (mit einem Anklopfton
- sofern der Ton nicht ausgeschaltet ist) und optisch (in der Anrufanzeige)
informiert, dass ein zweiter Anruf ansteht. Der Anruf wird solange in der
Anrufanzeige signalisiert, bis Sie das Gesprach angenommen haben.

Beenden Sie das aktuelle Gesprach mit der Schaltflache ,, Schluss.”
Das wartende Gesprach wird lhnen in der Anrufanzeige signalisiert.

Halten Sie das aktuelle Gesprach mit der Schaltflache ,Halten”
- Seite 46. Das wartende Gesprach wird Ihnen in der Anrufanzeige signa-
lisiert.

Parken Sie das aktuelle Gesprach mit der Schaltflache , Parken”
- Seite 50. Das wartende Gesprach wird lhnen in der Anrufanzeige signa-
lisiert.

Nehmen Sie das Gespréach an.
Sie sprechen mit dem Zweitanrufer.
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Anklopfton ein-/ausschalten

Der Anklopfton signalisiert Ihnen wahrend eines bestehenden Gesprachs,
dass ein zweiter Anrufer Sie erreichen will.

Beim Start des optiClient Attendant wird der Anklopfton automatisch aus-
geschaltet. Dabei erscheint im MenUfenster die Meldung

.Anklopfen ohne Ton" Optisch wird der Anklopfwunsch (Zweitanruf) wei-
terhin im Display angezeigt.

Anklopfton einschalten

Wabhlen Sie aus dem Hauptmenu , Bearbeiten” den Mentpunkt ,, Anklop-
fen ohne Ton an/aus.”

Der Anklopfton wird eingeschaltet und das Hakchen am MenUpunkt ist
entfernt.

Anklopfton ausschalten

Wahlen Sie aus dem Hauptment , Bearbeiten” den MenUlpunkt ,, Anklop-
fen ohne Ton an/aus.”

Der Anklopfton wird ausgeschaltet und der Mentpunkt ist mit einem Hak-
chen markiert.

Anrufe iibernehmen

Sie kénnen Anrufe fir andere Telefone an Ihrem Telefon mit Hilfe des Be-
setztlampenfeldes Gbernehmen (nicht fur Teilnehmer einer

HiPath AllServe-Umgebung).

Wird ein Teilnehmer angerufen, so farbt sich der Hintergrund bzw. die Be-
schriftung der Zustandstaste gelb (zur Einrichtung der Farbe wenden Sie
sich bitte an lhren Systemadministrator).

Sie konnen einen Anruf nicht tbernehmen,

e wenn die Zustandstaste bereits einen der Besetztzustande anzeigt,
dann hat der Teilnehmer den Anruf bereits selber entgegengenom-
men,
wenn Sie sich im Gesprach befinden oder
wenn Sie einen Anruf in der Anrufanzeige signalisiert bekommen.

Voraussetzung: Der Hintergrund bzw. die Beschriftung einer Zustandstas-
te im Besetztlampenfeld verfarbt sich (z. B. gelb).

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die gefarbte Zustandstaste des
Teilnehmers, der angerufen wird.

Der Anruf wird Gbernommen und Sie kénnen mit dem Gesprachspartner
sprechen.

3
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Anrufsignal ein-/ausschalten

Sie kdnnen bei Anschluss tber USB oder control/data adapter den Laut-
sprecher des Systemtelefons und somit das Anrufsignal am Telefon eines
ankommenden Rufs ausschalten. Wenn das Anrufsignal am Telefon aus-
geschaltet ist, wird der Anruf am Telefon nur noch optisch signalisiert und
kann Gber den PC mit Hilfe der Wave-Dateien akustisch signalisiert werden
(Aktivierung der Wave-Dateien - Seite 96).

Der optiClient Attendant kann auch so konfiguriert werden, dass das An-
rufsignal eines kommenden Rufs automatisch nach dem Start des
optiClient Attendant ausgeschaltet wird = Seite 95. Dabei erscheint im
MenuUfenster die Meldung ,, Ruf aus’”

Nicht méglich bei Einsatz einer Upy,e-PCl-Karte oder in Kombination mit
optiClient 130 V2.0.

Anrufsignal ausschalten

Wahlen Sie aus dem Hauptmenu , Bearbeiten”
den MenUpunkt ,Ruf an/aus.”

Das Anrufsignal am Telefon ist ausgeschaltet und der MenUpunkt ist mit
einem Hakchen markiert.

Anrufsignal einschalten

Wahlen Sie aus dem Hauptmenu , Bearbeiten”
den MenUpunkt ,Ruf an/aus.”

Das Anrufsignal am Telefon ist eingeschaltet und das Hakchen am Menu-
punkt ist entfernt.
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)

oder

Gesprachslautstarke einstellen

Sie konnen die Lautstarke des Horerlautsprechers verandern, d. h. Sie kon-
nen einstellen, wie laut Sie lhren Gesprachspartner hdren maéchten.

Voraussetzung: Sie fihren ein Gesprach.

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache ,, Gesprachslautstarke!”
Das Mendfenster wird angezeigt:

3

Lautstarke: 5
1

v ||| 4|+ |a]. 2]

Mit den Schaltflaichen L] und =1 kénnen Sie die Gesprachslautstarke
Ihres Gesprachspartners in 8 verschiedenen Stufen regeln.

Mikrofon ein-/ausschalten (Mute)

Sie kénnen das Mikrofon am Hérer Ihres Telefons bzw. Ihrer Ho-Sprech-
garnitur zeitweise abschalten. Ist das Mikrofon abgeschaltet, konnen Sie
Ihren Gesprachspartner weiterhin héren, Sie sind fir ihn aber nicht mehr
horbar.

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach.

Mikrofon ausschalten

Wahlen Sie aus dem Hauptmenu , Bearbeiten”
den MenUpunkt , Stummschaltung aktiviert”

Dricken Sie die ,,F8"-Taste (muss eingerichtet sein).
Das Mikrofon ist ausgeschaltet.

Mikrofon einschalten

Wahlen Sie aus dem Hauptmend , Bearbeiten”
den MenUlpunkt ,Stummschaltung aktiviert.”

Dricken Sie die ,F8"-Taste (muss eingerichtet sein).

Das Mikrofon ist eingeschaltet.
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Extern |

oder

Intern |

oder
Frivat |

oder

5]

Tursprechstellenverbindung/Tiiroffner betatigen

Hat der Servicetechniker eine oder mehrere Tlrsprechstellen eingerichtet,
kdnnen Sie vom Telefon aus mit der Tursprechstelle sprechen und den Tur-
offner betatigen. Den Tursprechstellen sind interne Rufnummern zugeord-
net.

Mit Besucher tber die Tirsprechstelle sprechen

Voraussetzung: |hr Telefon lautet und die Rufnummer der Tlrsprechstelle
erscheint in der Anrufanzeige.

Nehmen Sie das Gespréach innerhalb von 30 Sekunden an. Sie sprechen
mit dem Besucher Uber die Tursprechstelle.

Tiir 6ffnen

Sie kénnen den Turoffner sowohl wahrend des Gesprachs Uber die Tir-
sprechstelle als auch im Ruhezustand betatigen.

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache ,Turschloss”

Es erscheint folgendes Fenster:

optiClient Attendant [ %]
Bitte geben Sie die Tlmurmmer ein

Abbrechen |

Geben Sie die interne Rufnummer der Tlrsprechstelle ein. Bestatigen Sie
mit der Schaltflache , OK”

Wenn Sie gerade Uber die Tursprechstelle sprechen, ist die Nummer der
Tlrsprechstelle bereits im Fenster eingetragen. Sie missen dann nur noch
mit ,OK" bestatigen.

Die Tir wird geoffnet.



Gesprach beenden

Schiuss

Zuriick |

oder

Gesprach beenden

Ein Gesprachspartner

Mit der Schaltflache ,Schluss” beenden Sie |hr aktuelles Gesprach (= auf-
legen).

Zwei Gesprachspartner

Mit der Schaltflache ,,Zurlick” oder mit der ,F4"-Taste (muss eingerichtet
sein) beenden Sie lhr aktuelles Gesprach und wechseln zum wartenden
Gesprachspartner zurlck.

Wenn Sie mit zwei Gesprachspartnern abwechselnd (Makeln) oder gleich-
zeitig (Konferenz) sprechen, kénnen Sie mit der Schaltflache ,Verbinden”
die beiden Gesprachspartner verbinden (die Schaltflache ,Schluss” wech-
selt in die Schaltflache ,Verbinden”).

Der optiClient Attendant wechselt zurtick in den Ruhezustand, Sie kdnnen
wieder neue Gesprache annehmen.
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Allgemein

Frivat

Anrufen

Mit lhrem Vermittlungsplatz optiClient Attendant kénnen Sie interne und
externe gehende Verbindungen einleiten. Bei einem extern gehenden Ge-
sprach haben Sie zusatzlich die Moglichkeit, diese als privates Gesprach
einzuleiten. Die privaten Gesprache werden bei einer Geblhrenauswer-
tung extra gekennzeichnet, damit sie z. B. separat abgerechnet werden
kénnen.

|||» Extern gehende Anrufe konnen automatisch an der Lange der zu

wahlenden Rufnummer erkannt werden. Uberschreitet die Rufnum-
mer eine bestimmte Lange, wird der Rufnummer automatisch die
Extern-Kennziffer vorangestellt. WWenden Sie sich zur Einstellung der
Mindestlange bitte an lhren Servictechniker.

Extern anrufen

Geben Sie die Extern-Kennzahl und die Rufnummer des externen Teilneh-
mers ein. Sobald Sie mit der ,, Return”-Taste bestatigen, wird die Rufnum-
mer gewahlt.

Geben Sie die Extern-Kennzahl und die Rufnummer des externen Teilneh-
mers ein. Klicken Sie anschlief3end auf die Schaltflache , Allgemein.”
Die Rufnummer wird gewahlt.

Privatgesprache

Uber die Schaltflache ,, Privat” kdnnen Sie externe Privatgesprache fithren.
Diese Gesprache werden bei einer Geblhrenauswertung extra gekenn-
zeichnet.

Geben Sie die Extern-Kennzahl und die Rufnummer des externen Teilneh-
mers ein. Klicken Sie anschliefsend auf die Schaltflache ,,Privat’Die Ruf-
nummer wird gewahlt.

|||» Wenn __Sie vor q_er Wahl der externen Rufnummer dje Extern—Kenn—
zahl wahlen mussen, ist das System so programmiert, dass die au-
tomatische Leitungsbelegung nicht aktiv/aus ist. Dann fehlt die
Schaltflache , Intern” im Vermittlungsmonitor.
Ist die automatische Leitungsbelegung aktiv/ein, so entfallt die Wahl
der Extern-Kennzahl. Bei internen Gesprachen mussen Sie aller-
dings nach der Wahl die ,, Intern”-Taste drucken.




Anrufen

MFV-Nachwahl ein-/ausschalten

Bei bestehender externer Verbindung kénnen Sie eine Ziffernfolge zur
Steuerung von Anrufbeantwortern oder Auskunfts- und Vermittlungssyste-
men absenden.

Wahlen Sie aus dem Hauptmenti , Bearbeiten” den MenUpunkt ,, MFV
Wahl” aus.

Ein Fenster zur Eingabe der MFV-Ziffernfolge erscheint. Geben Sie die Zif-
fernfolge ein und klicken Sie auf die Schaltflache ,OK”

Intern anrufen

Geben Sie die Rufnummer des internen Teilnehmers ein. Anschlief3end
mit der ,Return”-Taste bestatigen.

Sie kénnen den Teilnehmer auch Uber das Elektronische Telefonbuch
- Seite 68, Uber das Besetztlampenfeld & Seite 38 oder Uber die Na-
menstasten - Seite 37 anwahlen.

|||» Da_s System kann so prog_ra_mmiert sei_n, das_s die automatische

Leitungsbelegung aktiv/ein ist. So entfallt bei externen Gesprachen
die Wahl der Extern-Kennzahl. Bei internen Gesprachen mussen Sie
allerdings vor der Wahl die ,,Intern”-Schaltflache driicken. Diese
Schaltflache erscheint nur, wenn die automatische Leitungsbele-
gung aktiv/ein ist.

Anrufen mit Namenstasten

Sie kdnnen einen Teilnehmer direkt Uber die Namenstasten anrufen. Wenn
im optiClient Attendant Namenstasten eingerichtet sind - Seite 98, er-
scheint in der Mendleiste der Menulpunkt ,,Namenstasten!”

Wabhlen Sie aus der Mentileiste den MenUlpunkt ,,Namenstasten™ aus. Ein
Pulldown-Men( mit den Namenstasten 6ffnet sich.

Meier101
Muiller>102
Huber>110
Schmidts 120

Wahlen Sie den Namen des Teilnehmers, den Sie anrufen wollen.
Die Rufnummer wird gewahlt.

|||» Sie konnen auf den Namenstasten auch Kennziffern zur Steuerung
von Voice-Mail oder Anrufbeantworter abspeichern
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Anrufen mit dem Besetztlampenfeld

= Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Besetztlampenfeld’
Das Besetztlampenfeld erscheint.

Ruhezustand

Sie befinden sich nicht im Gesprachszustand und wollen einen Teilnehmer
anrufen.

103 Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Zustandstaste des Teilneh-
mers, den Sie anrufen wollen.

Die Rufnummer wird automatisch gewahlt.

Vermittlungszustand

Sie befinden sich im Gesprachzustand und wollen das Gesprach an einen
Teilnehmer im Besetztlampenfeld weiterleiten. Daflr haben Sie drei Mog-
lichkeiten:

¢ Ubergabe nach Melden

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Zustandstaste des Teilneh-
mers, an den Sie das Gesprach weiterleiten wollen.

Wiarten Sie, bis sich der Zielteilnehmer meldet und kiindigen Sie ihm das
Gesprach an.

Schluss Verbinden Sie die Teilnehmer mit der Schaltflache ,, Schluss”

e Ubergabe vor Melden

103
103 Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Zustandstaste des Teilneh-
mers, an den Sie das Gesprach weiterleiten wollen.

103

Warten Sie das Freizeichen ab.
Schluss Verbinden Sie die Teilnehmer mit der Schaltflache ,, Schluss”

e Schnelle Ubergabe

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Zustandstaste des Teilneh-
mers, an den Sie das Gesprach weiterleiten wollen. Das Gesprach wird
sofort an den gewunschten Teilnehmer weitergeleitet. Ist der Teilnehmer
besetzt, wird nach ca. 5 sec. automatisch beim besetzten Teilnehmer an-
geklopft (vom Systemadministrator einrichtbar). Ist der Teilnehmer nicht
erreichbar, wird der Anruf nach ca. 40 sec. (vom Systemadministrator ein-
richtbar) als Wiederanruf in der Anrufanzeige signalisiert.

|||» Der Doppelklick auf eine Zustandstaste hat dieselbe Funktion wie
ein einzelner Klick.
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Anrufen mit Wahlwiederholung

Die letzten 10 gewahlten Rufnummern werden automatisch gespeichert.
Ist ein gewulnschter Teilnehmer besetzt oder nicht erreichbar, so kdnnen
Sie bei lhrem nachsten Anrufversuch die Wahlwiederholung einleiten,
ohne die Rufnummer nochmals wahlen zu mussen.

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache ,Wahlwiederholung.”
Es offnet sich ein Pulldown-MenU mit den zuletzt gewahlten Rufnummern.

m
103
103
102

Wahlen Sie die gewinschte Rufnummer aus. Die Nummer wird automa-
tisch gewahilt.

|||» Der optiClient Attendant speiche_rt s"_tandardméfsig_sqwohl interne

als auch externe Rufnummern. Sie kénnen den optiClient Attendant
aber auch so einstellen, dass nur externe Rufnummern in der Wahl-
wiederholliste gespeichert werden > Seite 95.

Anrufen mit dem Elektronischen Telefonbuch

Geben Sie den gesuchten Namen des Teilnehmers in der Verkehrsanzeige
ein und bestatigen Sie mit der ,,Return”-Taste. Falls der Name im ETB ge-
speichert ist, 6ffnet sich das Elektronische Telefonbuch = Seite 68 auto-
matisch und der Eintrag wird markiert angezeigt.

Offnen Sie das Elektronische Telefonbuch und markieren Sie einen Eintrag.

Wollen Sie den Teilnehmer nicht Uber seine Standard-Rufnummer, son-
dern z. B. Uber sein Funk-Telefon erreichen, konnen Sie diese Nummer -
wenn im ETB eingetragen = Seite 71 - im Auswahllistenfeld ,Rufnum-
mer” auswahlen.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Wahlen” oder bestatigen Sie die
. Return”-Taste.
Die Rufnummer wird gewahlt.
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Mit mehreren Teilnehmern gleichzeitig
telefonieren

Gesprach iibergeben

Sie kdnnen ein angenommenes Gesprach auf folgende Arten an einen in-
ternen oder externen Teilnehmer Ubergeben. Wenn eine Gesprachsiber-
gabe an einen externen Teilnehmer nicht mdglich ist, fehlt Innen die Be-
rechtigung dazu (Systemadministrator fragen).

Ubergabe nach Melden: Ihr Gesprachspartner will einen weiteren
Teilnehmer sprechen. Sie rufen den gewinschten Teilnehmer an und
kiindigen ihm das Gespréach an.

Ubergabe vor Melden: Ihr Gespréachspartner will einen weiteren Teil-
nehmer sprechen. Sie wahlen die Nummer des gewtiinschten Teilneh-
mers, warten auf das Freizeichen und verbinden die beiden Teilnehmer
ohne das Gesprach anzukilndigen.

Schnelle Ubergabe: Ihr Gesprachspartner will einen weiteren Teilneh-
mer sprechen. Sie wahlen die Nummer des gewlinschten Teilnehmers
und verbinden die beiden Teilnehmer ohne auf das Freizeichen des Teil-
nehmers zu warten.

Ubergabe nach Parken/Halten: |hr externer Gespréchspartner will ei-
nen weiteren Teilnehmer sprechen. Sie legen das Gespréach in Halten
oder parken das Gespréach. Sie wahlen die Nummer des gewlinschten
internen oder externen Teilnehmers, kiindigen ihm das Gespréach an
und verbinden die beiden Gesprache.
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Ubergabe nach Melden

Nehmen Sie das Gespréach an.
Das Gespréach erscheint in der Verkehrsanzeige.

Klicken Sie wahrend des Gesprachs mit der linken Maustaste auf die Zu-
standstaste des Teilnehmers, den Sie anrufen wollen. Die Rufnummer
wird gewahlt.

Geben Sie wahrend des Gesprachs die Rufnummer des Teilnehmers ein,
den Sie erreichen wollen, und bestéatigen Sie lhre Eingabe mit der ,Re-
turn”-Taste. Die Rufnummer wird gewahlt. (Sie kénnen den Teilnehmer
auch Uber das Elektronische Telefonbuch - Seite 68 oder lber die Na-
menstasten = Seite 37 anwahlen.)

Die beiden Teilnehmer erscheinen in der Verkehrsanzeige.
Der erste Gesprachsteilnehmer wird automatisch gehalten.

Wiarten Sie, bis sich der Zielteilnehmer meldet und kindigen Sie ihm das
Gesprach an.

Verbinden Sie die Teilnehmer mit der Schaltflache , Schluss!”

Sobald die Teilnehmer verbunden sind, werden die Daten der Gesprachs-
partner aus der Verkehrsanzeige geldscht und Sie kdnnen einen neuen An-
rufer annehmen.

Ist der Teilnehmer besetzt oder meldet er sich nicht, so gelangen Sie mit
der , Zurlick”-Schaltflache zum ersten Gesprachspartner zurick.

an
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Ubergabe vor Melden

Nehmen Sie das Gespréach an.
Das Gesprach erscheint in der Verkehrsanzeige.

Klicken Sie wahrend des Gesprachs mit der linken Maustaste auf die Zu-
standstaste des Teilnehmers, den Sie anrufen wollen. Die Rufnummer
wird gewahlt.

Geben Sie wahrend des Gesprachs die Rufnummer des Teilnehmers ein,
den Sie erreichen wollen, und bestatigen Sie |hre Eingabe mit der ,Re-
turn”-Taste. Die Rufnummer wird gewahlt. (Sie kénnen den Teilnehmer
auch Uber das Elektronische Telefonbuch - Seite 68 oder Uber die Na-
menstasten = Seite 37 anwahlen.)

Die beiden Teilnehmer erscheinen in der Verkehrsanzeige.
Der erste Gesprachsteilnehmer wird automatisch gehalten.

Warten Sie das Freizeichen ab und verbinden Sie die Teilnehmer mit der
Schaltflache ,,Schluss!”

Sobald die Teilnehmer verbunden sind, werden die Daten der Gesprachs-
partner aus der Verkehrsanzeige geldscht und Sie kdnnen einen neuen An-
rufer annehmen.

Ist der Teilnehmer besetzt oder meldet er sich nicht, so gelangen Sie mit
der ,, Zurtick”-Schaltflache zum ersten Gesprachspartner zurlick. Wenn der
Teilnehmer nach ca. 40 sec. (vom Systemadministrator konfigurierbar) das
Ubergebene Gesprach noch nicht entgegengenommen hat, wird der Anruf
in der Anrufanzeige als Wiederanruf signalisiert.
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Schnelle Ubergabe

Nehmen Sie das Gespréach an.
Das Gespréach erscheint in der Verkehrsanzeige.

Klicken Sie wahrend des Gesprachs mit der rechten Maustaste auf die Zu-
standstaste des Teilnehmers, den Sie anrufen wollen. Die Rufnummer
wird gewahlt und das Gesprach automatisch an den gewahlten Teilnehmer
weitergeleitet.

Wenn der Teilnehmer nach ca. 40 sec. (vom Systemadministrator konfigu-
rierbar) das Ubergebene Gesprach noch nicht entgegengenommen hat,
wird der Anruf in der Anrufanzeige als Wiederanruf signalisiert.
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Schluss
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Ubergabe nach Parken/Halten

Voraussetzung: Sie haben ein externes Gesprach in Halten gelegt
- Seite 46 oder geparkt > Seite 50. In der Gesprachsanzeige wird das
gehaltene/geparkte Gesprach angezeigt.

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Zustandstaste des Teilneh-
mers, den Sie anrufen wollen. Die Rufnummer wird gewahlt.

Geben Sie wahrend des Gesprachs die Rufnummer des internen oder ex-
ternen Teilnehmers ein, den Sie erreichen wollen, und bestéatigen Sie lhre
Eingabe mit der ,,Return”-Taste. Die Rufnummer wird gewahlt. (Sie kon-
nen den Teilnehmer auch Uber das Elektronische Telefonbuch - Seite 68
oder Uber die Namenstasten = Seite 37 anwahlen.)

Kundigen Sie dem Zielteilinehmer das Gesprach an.
Klicken Sie auf die Schaltflache , Halten”
Dricken Sie die ,,F3"-Taste (muss eingerichtet sein).

Klicken Sie doppelt mit der linken Maus-Taste auf den Eintrag des gehalte-
nen/geparkten Gesprachs in der Verkehrsanzeige.

Verbinden Sie die Teilnehmer mit der Schaltflache ,, Schluss”

Sobald die Teilnehmer verbunden sind, werden die Daten der Gesprachs-
partner aus der Verkehrsanzeige geldscht und Sie kdnnen einen neuen An-
rufer annehmen.
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Riickfrage

Sie flhren ein Gesprach und mochten bei einem internen oder externen

Teilnehmer eine Auskunft einholen, ohne dass lhr Gesprachspartner mit-
hort. Wenn eine Rickfrage an einen externen Teilnehmer nicht moglich ist,
fehlt Ihnen die Berechtigung dazu (Systemadministrator fragen).

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach.

Geben Sie die Rufnummer des Teilnehmers ein und bestatigen Sie lhre
Eingabe mit der ,, Return”-Taste. Die Rufnummer wird gewahlt.

(Sie kdnnen den Teilnehmer auch Uber das Elektronische Telefonbuch
- Seite 68, Uber das Besetztlampenfeld - Seite 38 oder Uber die Na-
menstasten = Seite 37 anwahlen.)

Wenn sich der Teilnehmer meldet, konnen Sie Ruickfrage halten. Der ande-
re Gesprachspartner wird automatisch in Halten gelegt, d.h. er kann nicht
horen, was Sie sagen.

Wenn |hr Gesprachspartner auflegt, kehren Sie automatisch zum warten-
den Gesprachspartner zurdck.

Rickfrage beenden

Mit der Schaltflache ,, Zurlick” beenden Sie lhre Riickfrage und kehren zum
wartenden Gesprachspartner zurlick.
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Halten

Sie kdnnen externe und interne Gesprach halten, um z. B. einen weiteren
Teilnehmer anzurufen. Das gehaltene Gesprach kann mit dem aktuellen
Gesprach verbunden werden = Seite 44.

Halten von externen Gesprachen

Voraussetzung: Sie flihren ein externes Gespréach.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Halten!”

Dricken Sie die ,F3”-Taste (muss eingerichtet sein).

Wenn eingerichtet (Systemadministrator fragen) haben Sie die Mdoglich-
keit, einen beliebigen Text zu dem zu haltenden Teilnehmer einzugeben.
Wahrend der Eingabe konnen Sie mit dem Teilnehmer noch sprechen.
Bestatigen Sie die Eingabe.

Der Gesprachspartner wird gehalten und kann nicht mehr mithéren. In der
Gesprachsanzeige wird das gehaltene Gesprach angezeigt.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Schluss” Sie sind wieder fir weitere An-
rufer erreichbar.

Sie kénnen auch mehr als ein externes Gesprach halten.

Gehaltenes Gesprach aktivieren
Voraussetzung: Sie fuhren kein Gesprach.

Doppelklicken Sie mit der Maus auf die Zeile in der Gesprachsanzeige, de-
ren gehaltenes Gesprach Sie annehmen mochten.
Sie sind wieder mit dem gehaltenen Teilnehmer verbunden.
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Halten von internen Gesprachen

Voraussetzung: Sie fiihren ein internes Gesprach.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Halten.” Der Gesprachspartner wird in
Halten gelegt und kann nicht mehr mithdren. In der Gesprachsanzeige
wird das gehaltene Gesprach angezeigt.

Sie kdnnen nur ein internes Gesprach halten.

Gehaltenes Gesprach aktivieren

Klicken Sie auf die Schaltflache , Zurlick!”Sie sind wieder mit dem gehalte-
nen Teilnehmer verbunden.

Doppelklicken Sie mit der Maus auf die Zeile in der Gesprachsanzeige, de-
ren gehaltenes Gesprach Sie annehmen maochten.
Sie sind wieder mit dem gehaltenen Teilnehmer verbunden.
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Makeln

Mit der Funktion ,,Makeln” kénnen Sie zwischen zwei Gesprachsteilneh-
mern wechseln. Der jeweils wartende Teilnehmer kann nicht mithoren.

Voraussetzung: Sie flhren ein Gesprach und ein weiterer Gesprachspart-
ner wartet (z. B.: Ruckfrage).

Dricken Sie die Schaltflache ,, Makeln!”

Drlcken Sie die ,,F5"-Taste (muss eingerichtet sein).

Sie wechseln zu dem jeweils wartenden Gesprachspartner.

|||» Sie kdnnen die Funktion Makeln nicht einleiten, wenn Sie
einen der Gesprachspartner Uber die Schaltflache ,Halten” abge-
legt haben.

Gesprachspartner miteinander verbinden

Sie kdnnen die beiden Teilnehmer mit der Schaltflache ,,Schluss” mitein-
ander verbinden.

Konferenz herstellen

Sie kdnnen sich und die beiden Teilnehmer mit der Symbolschaltflache
. Konferenz einleiten” zu einer 3erKonferenz zusammenschalten
- Seite 49.
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Konferenz

Sie konnen zu einem bestehenden Gesprach noch einen weiteren Teilneh-
mer zu einer 3erKonferenz zuschalten, so dass alle Teilnehmer miteinan-
der sprechen kénnen.

Voraussetzung: Sie fihren ein Gesprach und ein weiterer Gesprachspart-
ner wartet (z. B.: Ruckfrage).

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Konferenz einleiten”.

Dricken Sie die ,F9"-Taste (muss eingerichtet sein).

Im Statusfeld der beiden Teilnehmer erscheint der Hinweis ,,Konferenz”.
Die Konferenz mit 3 Teilnehmern ist eingeleitet.

Die Symbolschaltflache ,Konferenz einleiten” | wird ersetzt durch die
Symbolschaltflache ,Konferenz beenden” =

I Die Konferenz kénnen Sie auch nach (mehrfachem) Makeln
- Seite 48 einleiten.

Konferenz beenden

Mit der Symbolschaltflache ,Konferenz beenden” konnen Sie die Konfe-
renz beenden; alle Konferenzteilnehmer werden getrennt.

Mit der Schaltflache , Schluss” im Vermittlungsmonitor kdnnen Sie sich
aus der Konferenz ausklinken; die Gbrigen Gesprachspartner bleiben mit-
einander verbunden.
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oder

Parken

Ein abgefragtes Gesprach, das Sie nicht weitervermittelt haben, kdnnen

Sie parken. Das geparkte Gesprach kann mit einem weiteren Teilnehmer
verbunden werden > Seite 44.

Ihr optiClient Attendant kann so konfiguriert werden, dass ein anstehen-
des Gespréach das aktuelle Gesprach automatisch in Halten legt. Wenden
Sie sich dazu an Ihren Systemadministrator.

Voraussetzung: Sie flihren ein Gesprach.

Sie parken das Gesprach mit der Schaltflache ,, Parken.”

Drlcken Sie die ,,F6"-Taste (muss eingerichtet sein).

Wenn eingerichtet (Systemadministrator fragen) haben Sie die Moglich-
keit, einen beliebigen Text zu dem zu parkenden Teilnehmer einzugeben.
Wahrend der Eingabe kdnnen Sie mit dem Teilnehmer noch sprechen.
Bestatigen Sie die Eingabe.

In der Gespréachsanzeige wird das geparkte Gesprach angezeigt. Der
optiClient Attendant parkt das Gesprach automatisch auf der nachsten frei-
en Parkposition.

Bis zu 10 Verbindungen kénnen pro Telefonanlage geparkt werden. Dabei
kénnen sowohl Sie als auch andere interne Teilnehmer Gesprache parken.
Wenn ein Gesprach in der Anlage geparkt wird, erscheint fir ca. 10 s die
belegte Parkpositionsnummer in der Statusleiste.

Geparkte Gesprache annehmen

Voraussetzung: Sie flihren kein Gesprach.

Doppelklicken Sie mit der Maus auf die Zeile in der Gesprachsanzeige, de-
ren geparktes Gesprach Sie annehmen mdchten.
Sie sind wieder mit dem gehaltenen Teilnehmer verbunden.

Wenn ein geparktes Gesprach wieder angenommen wird, erscheint fur ca.
10 s die frei gewordene Parkpositionsnummer in der Statusleiste.

In der Gesprachsanzeige erlischt die Anzeige des geparkten Gespréachs.

|||» Wenn Gesprache einfach aus lhrer Parkliste ,, verschwinden,’sind
diese moglicherweise von anderen internen Teilnehmern angenom-
men worden.
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Aufschalten

Ist ein interner Teilnehmer besetzt, kdnnen Sie sich in dringenden Féllen in
die besetzte Verbindung des Teilnehmers einschalten und sprechen. Dabei
horen Sie einen Aufmerksamkeitston.

Damit niemand unbemerkt in ein bestehendes Gesprach eintreten kann,
erscheint am Display des betroffenen Telefons , Aufschalten: .. Zusatz-
lich wird den Gesprachsteilnehmern alle 2 Sekunden mit einem Doppelton
signalisiert, dass Sie sich aufgeschaltet haben.

Wahlen Sie die Rufnummer des internen Teilnehmers — Sie héren den Be-
setztton. Sobald Sie den Freiton héren, klopfen Sie bei dem Teilnehmer an.

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Aufschalten.”
Sie kénnen mit beiden Gesprachsteilnehmern sprechen.

Driicken Sie die , F7"-Taste (muss eingerichtet sein).
Sie kénnen mit beiden Gesprachsteilnehmern sprechen.

Mit der Schaltflache ,, Schluss” klinken Sie sich wieder aus dem Gesprach
aus. Die Gesprachspartner bleiben miteinander verbunden.

Anrufschutz durchbrechen

Voraussetzung: Sie sind zum Durchbrechen des Anrufschutzes berech-
tigt (kann vom Servicetechniker eingerichtet werden).

Sie wollen dringend einen internen Teilnehmer erreichen, der den Anruf-
schutz eingeschaltet hat.

Wahlen Sie die Rufnummer des internen Teilnehmers — Sie horen den Be-
setztton.

Nach kurzer Zeit wird der Anrufschutz automatisch durchbrochen. Sie ho-
ren den Freiton und beim Zielteilnehmer lautet das Telefon.
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Anzeigeunterdriickung

Sie kénnen verhindern, dass die Rufnummer bzw. der Name des Vermitt-
lungsplatzes, z. B. ,, Zentrale’, im Display des Angerufenen angezeigt wird
(nicht moglich bei internen Gesprachen).

Diese Anzeigeunterdrickung ist vor dem \Wahlen einzuschalten und solan-
ge aktiv, bis sie wieder zurickgenommen wird.

Anzeigenunterdriickung einschalten

Wahlen Sie aus dem Hauptmeni , Bearbeiten”
den MenUpunkt ,Geheim an/aus!

Der Menipunkt ist mit einem Hakchen markiert.

Wenn Sie lhren externen Gesprachspartner jetzt anrufen, erscheint in sei-
nem Display weder die Rufnummer noch der Name des Vermittlungsplat-
zes.

Anzeigenunterdriickung ausschalten

Wahlen Sie aus dem Hauptmenu , Bearbeiten”
den MenUpunkt ,Geheim an/aus!

Das Hakchen am MenUpunkt ist entfernt.

Bei nachsten externen Telefonat erscheint wieder lhre Rufnummer oder
Ihr Name im Display des Angerufenen.

52



Gesprachspartner besser erreichen

oder
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Gesprachspartner besser erreichen

Rickruf

Wenn Sie lhren Gesprachspartner nicht erreichen, konnen Sie ihm einen
Ruckruf schicken. So ersparen Sie sich weitere Anrufversuche.

Geben Sie die Rufnummer des Teilnehmers ein und bestatigen Sie mit der
.Return”-Taste. Der Teilnehmer ist nicht erreichbar.

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Rickruf aktivieren.”
Die Symbolschaltfliche wechselt in , Riickruf l[6schen” [ 1 ].

Dem angerufenen Teilnehmer wird Ihr Rickrufwunsch zugeschickt.

Driicken Sie die , F10“-Taste (muss eingerichtet sein).

Sie werden vom System automatisch zurlickgerufen, wenn
e |hr Gesprachspartner aufgelegt hat,

e |hr Gesprachspartner wieder anwesend ist und ein Telefongespréach
geflhrt hat,

e |hr Gesprachspartner seine Nachrichten abfragt und den Rickruf-
wunsch selbst ausfihrt.

Wenn Sie den Rickruf annehmen, héren Sie den Freiton. Erst jetzt wird |hr
Gesprachspartner angerufen.

"I» Sie kénnen bis zu 10 Rickrufe speichern.
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Rickrufauftrage anzeigen/léschen

Sie kénnen sich die Ruckrufauftrage, die Sie bereits abgeschickt haben, an-
zeigen lassen und auch wieder l0schen.

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Mentfenster:”
Das Menufenster wird angezeigt.

[=]
=]
Rickruf: 107
lgschen? b
v 4] ] 4|+ |a]. 2]

Mit den Schaltflachen v |, 4 | und » | konnen Sie die Ruckrufauf-
trage abrufen und I6schen.

Mit der Schaltflache =| im Menufenster brechen Sie die Eingabe ab und
schlieRen das Fenster.
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Durchsagen

Sie kénnen Uber Ihr Telefon eine Lautsprecherdurchsage an bestimmte
Gruppen ausfihren. Diese Gruppen konnen aus Telefonen und Lautspre-
cheranlagen bestehen und werden vom Systemadministrator eingerichtet
und mit Gruppenrufnummern versehen. Diese Gruppenrufnummern mus-
sen im optiClient Attendant als aktiv eingerichtet sein - Seite 97.

Wabhlen Sie den HauptmenUpunkt ,, Durchsagen” aus. Ein Pulldown-Mend
mit den Durchsagegruppen 6ffnet sich.

352
351

Wabhlen Sie die Gruppe aus, die Sie mit Ihrer Durchsage erreichen wollen.
Die Gruppenrufnummer wird automatisch gewahlt. Jetzt konnen Sie Ihre
Durchsage machen.

|||» Der MenUpunkt ,,Durchsagen” in der Menlleiste erscheint nur,
wenn Uber das Fenster , Einstellungen” Durchsagegruppen als aktiv
eingerichtet sind.

55



Gesprachspartner besser erreichen

56

Nachrichten (Infos)

Interne Teilnehmer konnen sich untereinander vordefinierte Kurznachrich-
ten senden.

Nachricht (Info) senden

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache ,,Nachricht.”

Es erscheint folgendes Fenster:

optiClient Attendant [ %]
Bitte Rufrumer eingeben oK

o |
Cancel |

Geben Sie die Rufnummer des internen Teilnehmers ein, dem Sie eine
Nachricht schicken wollen und bestatigen Sie mit der Schaltflache ,,OK”

Das Mendfenster erscheint.

[=]
=]
Text fiir Alexander:
O=Bitte um Riickmf? >
v 4] ] 4|+ |a]. 2]

Mit den Schaltflachen v |, 4 | und » | kénnen Sie zwischen den
folgenden 10 vordefinierten Kurznachrichten auswahlen, oder einen eige-
nen Text eingeben:

0 = Bitte um Ruckruf

1 = Besuch wartet

2 = Achtung Termin

3 = dringender Anruf
4 = nicht storen

5 = Fax/Telex abholen
6 = Bitte zum Diktat

7 = Bitte kommen

8 = Bitte Kaffee bringen
9 = verlasse Biiro
anderen Text eingeben

Anzahl und Inhalt der hier aufgefihrten Kurznachrichten kdnnen von den
tatsachlich in der Anlage gespeicherten Kurznachrichten abweichen.
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[

o
o
[
-

|E

Haben Sie ,anderen Text eingeben” gewahlt, erscheint ein Fenster zur
freien Texteingabe.

Sobald Sie im Menu den Punkt ,absenden?” bestatigen, wird die Nach-
richt abgeschickt.

Mit der Schaltfliche x| im MenUfenster brechen Sie die Eingabe ab und
schlief3en das Fenster.

Nachricht (Info) entgegennehmen

Falls Nachrichten fir Sie vorliegen, erscheinen diese im Mentifenster.
Signalisiert wird dies durch die Symbolschaltflache , Nachricht entgegen-
nehmen” [=].

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache ,, Mentfenster.”

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Nachricht entgegennehmen’
Das Mentifenster wird angezeigt.

[=l]
=l

Infos empfangen
Infos anzeigen? >

v 4] ] 4|+ |a]. 2]

Mit den Schaltflachen ¢ |, 4 | und » | kénnen Sie sich die empfan-
genen Nachrichten anzeigen lassen und I6schen.

Mit der Schaltflache =| im Mentfenster brechen Sie die Eingabe ab und
schlie3en das Fenster.
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Ubergeben einer externen Leitung

Sie kdnnen einem internen Teilnehmer, der keine Berechtigung hat eine
gehende externe Verbindung aufzubauen, eine externe Leitung Uberge-
ben. Dieser kann dann selbst eine externe Verbindung herstellen.

Voraussetzung: Sie sprechen mit dem nicht amtsberechtigten Teilneh-
mer.

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Leitung Ubergeben.”

Klicken Sie auf die Schaltflache ,, Schluss” Sie sind wieder fur weitere An-
rufer erreichbar.

|||» Der nicht amtsberechtigte Teilnehmer muss vor der Wahl der exter-
nen Rufnummer die Extern-Kennzahl wahlen.




Gesprachspartner besser erreichen
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Freischalten einer externen Leitung

Sie wollen dringend eine externe Verbindung aufbauen und erhalten das
Besetztzeichen, weil keine externe Leitung mehr frei ist. Sie kénnen eine
besetzte Leitung auswahlen und das Gesprach auf dieser Leitung trennen.
Somit steht lhnen eine freie Leitung fur Ihr Gesprach zur Verfligung.

Bitte bedenken Sie, dass Sie mit dieser Funktion eine bestehende Verbin-
dung trennen und verwenden Sie diese Funktion nur im dufRersten Notfall.

Besetzte Leitung freischalten

Sie wollen eine externe Rufnummer wahlen, héren aber bereits vor dem
Wahlen das Besetztzeichen.

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Leitung freischalten
Das Mentifenster erscheint.

[=]
=]
Leitung: 7801
blattern b
v 4] ] 4|+ |a]. 2]

Mit den Schaltflachen ¢ |, 4 | und » | konnen Sie eine externe Lei-
tung auswahlen und freischalten.

Mit der Schaltflache =| im Mentfenster brechen Sie die Eingabe ab und
schlief3en das Fenster.

Geben Sie jetzt die Rufnummer des Teilnehmers ein und bestéatigen Sie
mit der ,Return”-Taste. Der Teilnehmer wird Uber die freigeschaltene Lei-
tung angewahlt.

|||» Falls , Freischalten einer externen Leitung” nicht im System einge-
richtet ist, fehlt die Symbolschaltflache , Leitung freischalten” in der
Symbolleiste.
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Personensuche (PSE)

Wenn ein angerufener interner Teilnehmer nicht an seinem Arbeitsplatz er-
reichbar ist, konnen Sie den abwesenden Teilnehmer Uber die Personen-
sucheinrichtung rufen.

Voraussetzung: die Personensucheinrichtung ist in der Anlage eingerich-
tet.
Wahlen Sie aus dem Hauptmenu ,,Bearbeiten” den MenUpunkt ,PSE* aus.

Es erscheint folgendes Fenster:

optiClient Attendant [ %]
Bitte Rufrumer eingeben

Cancel |

Geben Sie die Rufnummer des gewinschten Teilnehmers ein (z. B. die
Nummer seines Piepsers) und bestatigen Sie mit der ,Return”-Taste.

Das Mendfenster erscheint.

[=]
=]
Rufnummer: 130
# = Suchen? b
v 4] ] 4|+ |a]. 2]

Mit den Schaltflachen _v |, _4 | und _» | kénnen Sie eine Nachricht
(z. B. eine Rufnummer) fur den Teilnehmer eingeben und den Teilnehmer
suchen lassen.

Mit der Schaltflache =| im Menufenster brechen Sie die Eingabe ab und
schlieRen das Fenster.

Meldet sich der gewunschte Teilnehmer nicht oder schaltet sich die Perso-
nensucheinrichtung nach bestimmter Zeit ab, so kénnen Sie die Suche mit
der Schaltflache , Schluss” abbrechen.



Anrufe umleiten

Anrufe umleiten

Sie konnen sowohl interne als auch externe Anrufe an unterschiedliche Zie-
le (interne oder externe Telefone) umleiten (externes Ziel: je nach Anlagen-
konfiguration maglich).

Anrufumleitung einschalten

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache ,, Anrufumleitung einschalten”

Es erscheint folgendes Fenster:

optiClient Attendant [ %]
Fiufrummer oK

o |
Cancel |

Geben Sie die Rufnummer des Ziels der Anrufumleitung ein (internes oder
externes Telefon). Bestatigen Sie mit der Schaltflache , OK”

Die Anrufumleitung ist eingeschaltet und die Symbolschaltflache wechselt
in ,Anrufumleitung ausschalten” [&].

Anrufumleitung ausschalten

Klicken Sie auf die Symbolschaltflache ,, Anrufumleitung ausschalten.”

Die Anrufumleitung ist ausgeschaltet und die Symbolschaltflache wech-
selt in , Anrufumleitung einschalten” & ].
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Nachtschaltung

Aktivieren Sie die Nachtschaltung, wenn |hr Vermittlungsplatz nicht be-
setztist (z. B. nach Betriebsschluss). Externe Anrufe werden zu einem von
Ihnen gewahlten internen Nachtziel (z. B. Pfortner) umgeleitet. Der Syste-
madministrator kann dem optiClient Attendant zuweisen, ob er fiir die Ak-
tivierung der Nachtschaltung berechtigt ist oder nicht.

Sie kénnen bis zu 8 verschiedene interne Nachtziele eingeben und aus-
wahlen.

Nachtziel eingeben

Wahlen Sie aus dem Hauptmend ,, Datei” den MenUpunkt , Einstellungen”
aus. Das Einstellungen-Fenster 6ffnet sich.

Wahlen Sie das Register ,,Nachtziele!’Das Register offnet sich.

Einstellungen [}
Systaml Anrufal Dulchsagel Namenstasten Machtziele IELF I

Nachtzigl 1 Nachtziel 5
1o

Nachtziel 2 Nachtziel &
130

Nachtziel 3 Nachtziel 7
140

Nachtziel 4 Nachtziel &

T Sy |

Geben Sie in den Eingabefeldern die moglichen internen Nachtziele ein.
Bestatigen Sie Ihre Eingaben mit der Schaltflache , OK!”

Uber die Schaltflache , Zuriick” gelangen Sie zuriick zum Vermittlungsmo-
nitor.

Die Nachtziele kdnnen Sie Uber das Hauptmen ,, Bearbeiten” mit dem
MenUpunkt ,Nachtziel andern” auswahlen - Seite 63 und mit der Sym-
bolschaltflache , Nachtschaltung” einschalten = Seite 64.



Nachtschaltung

Nachtziel auswahlen

Sie kdnnen auswahlen, welches Nachtziel die eintreffenden Anrufe entge-
gennehmen soll, wenn Sie die Arbeit an lhrem Vermittlungsplatz beenden.
Dazu konnen Sie ein vordefiniertes Nachtziel - Seite 62 auswahlen oder
ein Nachtziel manuell eingeben.

Vordefiniertes Nachtziel

Wabhlen Sie aus dem Hauptmenti ,, Bearbeiten” den MenUpunkt , Nachtziel
andern” aus. Es erscheint folgendes Pulldown-Menu:

MFy yahl |
Machtziel andern rmanuel
Ruf anjaus

Stummschaltung akkiviert

110
130
140
150

Wahlen Sie ein Nachtziel aus. Das ausgewahlte Nachtziel wird mit einem
Hakchen markiert.

Wenn Sie die Nachtschaltung aktivieren = Seite 64, werden die Anrufe zu
diesem Nachtziel weitergeleitet.

Manuell eingegebenes Nachtziel

Wabhlen Sie aus dem Hauptmenti , Bearbeiten” den MenUpunkt , Nachtziel
andern” aus. Es erscheint folgendes Pulldown-Menu:

MFY Wahl |
Machtziel ndern
Ruf anjaus -
Stummschaltung akkiviert iy

130

Wahlen Sie den MenUpunkt ,, manuelle Eingabe” aus.

Es erscheint folgendes Fenster:

optiClient Attendant [ %]
Machtziel sndem

Cancel |

Geben Sie die Rufnummer des Nachtziels ein und bestatigen Sie mit der
Schaltflache , OK!

Wenn Sie einen Stern ,,*" als Nachtziel eingeben, wird automatisch die
vom Systemadministrator in der Anlage eingerichtete Nachtschaltung ge-
wahlt.

Wenn Sie die Nachtschaltung aktivieren = Seite 64, werden die Anrufe zu
diesem Nachtziel weitergeleitet.
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Nachtschaltung aktivieren

| Klicken Sie auf die Symbolschaltflache ,, Nachtschaltung einschalten’”

Die Anrufumleitung zum Nachtziel ist eingeschaltet und die Symbolschalt-
fliche wechselt in ,, Anrufumleitung ausschalten” |_].

|||» Wartende Anrufe, die in der Anrufanzeige anstehen, missen noch
abgefragt werden. Neu eintreffende Anrufe werden zum Nachtziel
umgeleitet.

Nachtschaltung deaktivieren

| Klicken Sie auf die Symbolschaltflache , Nachtschaltung ausschalten.”

Die Anrufumleitung zum Nachtziel ist ausgeschaltet und die Symbolschalt-
fliche wechselt in , Anrufumleitung einschalten” [_].
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Notizbuch

Im Notizbuch kénnen Sie beliebige Notizen eintragen und abspeichern,
wie z. B. weitere Telefonnummern oder Notizen zu einem Telefonat. Wenn
Sie einen neuen Eintrag unter einem bereits existierenden Datei-Namen
abspeichern, wird der neue Eintrag an den bereits bestehenden Eintrag an-
gehangt (z. B. nltzlich bei der Protokollierung von mehreren Gesprachen).

Notizbuch 6ffnen
Wabhlen Sie aus dem Men ,, Fenster” den Menulpunkt , Notizbuch” aus.

Das Fenster , Notizbuch” 6ffnet sich.

/" Hotizbuch

=EHDE

[

Uber die Standard-Windows-Symbole kénnen Sie die Notizbuch-Dateien
speichern, 6ffnen und ausdrucken.
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Gebiihrenerfassung fiir Einzelgesprache

Hat ein Teilnehmer an einem internen Telefon (z. B. an einem allgemein zu-
ganglichen Telefon = Telefonzelle) ein kostenpflichtiges Gespréach beendet,

lassen sich die Gesprachs-/Verbindungskosten am optiClient Attendant ab-
fragen. Es erscheint dabei die Schaltflache ,Telefonzelle” Uber der Schalt-

flache ,Halten” im Vermittlungsmonitor.

Die ,Telefonzelle” muss allerdings vom Servicetechniker in der Anlage ein-
gerichtet sein.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Telefonzelle” im Vermittlungsmonitor.
Das Mendufenster erscheint.

[=l]
=l

140: 0,12 ELR
blsttern ¥

v 4] ] 4|+ |a]. 2]

Mit den Schaltflachen _v |, _4 | und _» | kdnnen Sie den internen
Teilnehmer auswahlen und die angefallenen Kosten und die Gesprachs-
dauer abfragen, ausdrucken und léschen.

Mit der Schaltflache =| im Menufenster brechen Sie die Eingabe ab und
schlieRen das Fenster.



Namenstasten programmieren/andern

Zuriick

Namenstasten programmieren/andern

Auf den 10 Namenstasten konnen Sie haufig bendtigte Rufnummern oder
Kennziffern abspeichern. Mit einer Kennziffernfolge kdnnen Sie z. B. eine
Voice-Mail oder einen Anrufbeantworter steuern oder Funktionen der TK-
Anlage einleiten (z. B. die Anruferliste abfragen mit ,#82").

Wahlen Sie aus dem Menu ,, Datei” den MenUpunkt , Einstellungen” aus.
Das Fenster , Einstellungen” offnet sich.

Wabhlen Sie das Register ,,Namenstasten.”Das Register 6ffnet sich.

Einstellungen [x]
System | Anwufe | Durchsage  Mamenstasten | Machtziele | BLF |
Bezeichnuna Rufnummer
M ier |1D1
e iller |102
Huber 110
Schmitt 120

s Zuiick |

Geben Sie in den Eingabefeldern die Namen und die Rufnummern der ge-
wunschten Teilnehmer ein.

Bestatigen Sie |hre Eingaben mit der Schaltflache , OK

Uber die Schaltflache , Zurlick” gelangen Sie zuriick zum Vermittlungsmo-
nitor.

Jetzt kdnnen Sie direkt Uber die Namenstasten Ihre Gesprachspartner er-
reichen.

Das Pulldown-Menl mit den Namenstasten erhalten Sie Uber das Haupt-
menl ,,Namenstasten” - Seite 37.

Meier101
Muiller>102
Huber>110
Schmidts 120

M Der Menulpunkt ,,Namenstasten” in der Mendleiste erscheint nur,
wenn Uber das Fenster , Einstellungen” Namenstasten eingerichtet
sind.

67



Elektronisches Telefonbuch (ETB)

oder

Elektronisches Telefonbuch (ETB)

Mit dem internen Elektronischen Telefonbuch kénnen Sie komfortabel
nach Teilnehmern suchen und Rufnummern wéhlen. Sie kdnnen sich auch
Detailinformationen von Teilnehmern anzeigen lassen.

Standardmalig wird beim Starten des optiClient Attendant eine Daten-
bank fur das ETB geladen.

ETB starten

Starten Sie das ETB Uber das Hauptmen ,, Fenster” mit dem MenUpunkt
Jlelefonbuch”

Uber die Symbolleiste.

Sie erhalten das Hauptfenster des Telefonbuchs, das Ihnen alle Teilnehmer
im Telefonbuch mit ihren wichtigsten Daten anzeigt.

= Telefonbuch

Name

eier, Walfgang -

Datensatz /' Miiller. Hans IAdam, Franz Datenfelder
Schmidt, Karl "
Schwarz, Rudalf Firma
Wieib. Alfred |siemens AG

Shabe
Hofmannstr, 51

O
IM'L,inchen

Rufrummer

|uag72212345 -
‘ﬂeuerEintrag | i ahlen | Eearbeite@ | Zuriick
Zurlck zum
Neuen Datensatz Rufnummer fiir die  Datensatz Vermittlungs-
erstellen Wahl bereitstellen  bearbeiten monitor
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wiahlen

iy

Allgemein

oder

(.

Teilnehmer suchen

Sie wollen z. B. einen Herrn Adam anrufen. lhnen ist die Rufnummer von
Herrn Adam aber nicht bekannt.

Geben Sie die Anfangsbuchstaben des gewlinschten Teilnehmers ein,

z. B. ,,Ada” und bestatigen Sie mit der ,Return”-Taste. Ist die eingegebe-
ne Anfangsbuchstabenkombination im ETB vorhanden, 6ffnet sich auto-
matisch das Telefonbuch.

Der erste Name des Teilnehmers, auf den die Anfangsbuchstaben passen,
wird im ETB markiert. Wahlen Sie den gewtlnschten Teilnehmer aus.
Driicken Sie die Schaltflache ,Wahlen”

Die Rufnummer wird in den Vermittlungsmonitor tbernommen.

Klicken Sie auf die Schaltflache , Allgemein!’Die Rufnummer wird gewahlt.

Driicken Sie die ,Return”-Taste. Die gespeicherte Rufnummer wird ge-
wahlt.

|||» Wenn Sie einen Teilnehmer im ETB suchen, werden Ihnen zunéchst

die ersten 100 gefundenen Datensatze angezeigt. Ist der gewiinsch-
te Teilnehmer nicht dabei, sollten Sie den Suchbegriff genauer ein-
geben.
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Nach anderen Teilnehmerdaten suchen

Sie kénnen auch nach anderen Daten, wie Firmen, Orten, PLZ und Ruf-
nummern suchen. Hier ist die Suche nach einer Firma als Beispiel erklart.
Die Suche nach Ort, PLZ oder Rufnummer flhren Sie nach gleichem Sche-
ma durch.

Wabhlen Sie aus dem Hauptmend ,, Suchen nach” den MenUpunkt ,, Firma”
aus.

Es erscheint folgendes Fenster:

optiClient Attendant [ %]
Suchen nach Firma

Cancel |

Geben Sie die gesuchte Firma ein und bestatigen Sie Ihre Eingabe mit der
Schaltflache , OK”

Wenn die Firma im ETB gespeichert ist, 6ffnet sich das Telefonbuch mit ei-
ner Liste der Teilnehmer, die in der Firma arbeiten. Der erste Teilnehmer
ist markiert.



Elektronisches Telefonbuch (ETB)

Meuer Eintrag |

Neuen Teilnehmer aufnehmen

Uber die Schaltfliche , Neuer Eintrag” im Hauptfenster des Telefonbuchs
offnet sich ein weiteres Fenster mit zwei verschiedenen Registern, mit de-

nen Sie einen neuen Teilnehmer in das ETB aufnehmen konnen.

= Telefanbuch B Zurlck zum
Datensatz —pobH| Hauptfenster des
speichern D N Telefonbuchs
Name Fiufrummer
\ i .
Register: IFm Iwem — ;eglster.
Allgemein | usatz

Strafie

Frivat

FLZ

Funk

Qrt

Altemativ

Das Fenster enthalt die zwei Register ,, Allgemein” und ,Zusatz,"in denen
Sie weitere Daten zu dem Teilnehmer eingeben konnen.

Allgemein

Im Register ,Allgemein” konnen Sie Name, Firma, Anschrift und verschie-
dene Rufnummern des Teilnehmers eintragen.

Beim Anrufen Uber das Telefonbuch = Seite 39 wird die Nummer im Feld
~Rufnummer” als Standard angezeigt und gewahlt. Die vier weiteren mog-
lichen Nummern sind dann jedoch auch auswahlbar.

E= Telefonbuch <]
x| &
{Bligemein ] zusatz |
MNarme Rufrummer
IAdam, Franz @7221 2345
Firma Telefax
ﬁemens 4G @72254321
Stralle Privat
IHDFmannstl 51 |ﬁe91 234587
PLZ Furk
|aw 353 |m 727654321
Ort Alternativ
IMi.inchen |m 711234557 [futa)

n
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Zuriick

e

12

Zusatz

Im Register ,Zusatz” kdnnen Sie weitere Daten, wie z. B. Abteilungsbe-
reich oder Position des Teilnehmers in der Firma und auch mehrzeilige No-
tizen, z. B. die Geschéaftszeiten der Firma, eintragen.

ES Telefonbuch
x| =

Zusalz

Zusalz

Zusalz

Zusalz

Zusalz

Sichern Sie die Daten mit der Symbolschaltflache , Speichern:”

Mit der Schaltflache ,Zurlick” gelangen Sie zurlick zum Hauptfenster des
Telefonbuchs > Seite 68. Der neue Teilnehmer ist hier mit den wichtigs-
ten Daten dargestellt.

M Falls Sie die Schaltflache ,Zurlick” betatigen ohne den Datensatz
gespeichert zu haben, gelangen Sie zurlick zum Hauptfenster des
Telefonbuchs und der Datensatz geht verloren.

Mit der Schaltflache ,, Zuriick” im Hauptfenster des Telefonbuchs schlie-
en Sie das ETB und wechseln zum Vermittlungsmonitor.



Elektronisches Telefonbuch (ETB)

6

Zuriick, |

Eintrag bearbeiten

Uber die Schaltfliche , Bearbeiten” im Hauptfenster des Telefonbuchs 6ff-
net sich ein weiteres Fenster mit zwei verschiedenen Registern, in denen
Sie die Informationen zu dem ausgewahlten Teilnehmer andern kénnen.

Wahlen Sie im Hauptfenster des Telefonbuchs den Teilnehmer aus, des-
sen Eintrag Sie andern wollen.

Dricken Sie die Schaltflache ,, Bearbeiten!”
Ein weiteres Fenster mit zwei verschiedenen Registern 6ffnet sich, in dem
Sie die Daten zu dem Teilnehmer andern konnen.

ES Telefonbuch []

Il:(')jizehr;snatz — H& V\ Zurlck zum
] Zusct| Hauptfenster des
- - Telefonbuchs
Datensatz o Fr P
speichern Fma Telefan
ﬁemensAa @72254321

Stralle Privat
IHDFmannstl 51 |ﬁe91 234587

PLZ Furk
|aw 353 |m 727654321

Ort Alternativ
IMi.inchen |m 711234557 [futa)

& | Sichern Sie die Daten mit der Symbolschaltflache , Speichern”

Zuriick | Mit der Schaltflache ,Zurlck” gelangen Sie zurlick zum Hauptfenster des

Telefonbuchs = Seite 68. Der neue Teilnehmer ist hier mit den wichtigs-
ten Daten dargestellt.

M Falls Sie die Schaltflache ,, Zurlick” betatigen ohne den Datensatz
gespeichert zu haben, gelangen Sie zurtick zum Hauptfenster des
Telefonbuchs und der Datensatz geht verloren.

Mit der Schaltflache ,,Zurtck” im Hauptfenster des Telefonbuchs schlie-
Ren Sie das ETB und wechseln zum Vermittlungsmonitor.
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Suche im Anlagentelefonbuch

oder

F12

14

Suche im Anlagentelefonbuch

Diese Funktion sucht nach Namen und Rufnummern im Anlagentelefon-
buch.

|||» Diese Suchfunktion muss von Ihrer Kommunikationsplattform unter-
stutzt werden. Wenden Sie sich zur Aktivierung dieser Funktion bit-
te an lhren Servicetechniker.

Wahlen Sie aus dem Menu ,Fenster” den MenUpunkt ,Suche im Anla-
gentelefonbuch” aus.

Drucken Sie die ,,F12"-Taste.

Das Fenster , Suche im Anlagentelefonbuch” 6ffnet sich.

Suchen im Anlagentelefonbuch [ %]

Cancel |

Geben Sie einen Namen ein. Auch Teileingaben wie ,mei” fur ,,Meier”
sind maglich, Grof3-/Kleinschreibung wird nicht beachtet. Bestéatigen Sie
mit der Schaltflache ,,OK”

Wurde ein oder mehrere Eintrage gefunden, werden diese im Menufens-
ter angezeigt.

|
I

Meier
anrufen? b

v 4] ] 4|+ |a]. 2]

Mit den Schaltflachen v |, 4 | und » | kénnen Sie einen Teilneh-
mer auswahlen und ihn anrufen.

Mit der Schaltflache =| im Menufenster brechen Sie die Eingabe ab und
schlieRen das Fenster.



BLF-Schnellsuche

oder

F11

oder

BLF-Schnellsuche

Mit der Schnellsuche im Besetztlampenfeld (BLF) kénnen Sie nach Namen
und Rufnummern im BLF suchen.

Wabhlen Sie aus dem MenU ,Fenster” den MenUpunkt ,, Schnellsuche auf
dem BLF" aus.

Dricken Sie die ,F11"-Taste.

Das Fenster , Schnellsuche auf dem BLF" offnet sich.

Schnellsuche auf dem BLF [ %]
Mame/Rufnummer

Cancel |

Geben Sie einen Namen oder eine Rufnummer ein. Auch Teileingaben wie
~mei” far ,Meier” sind moglich, GroR-/Kleinschreibung wird nicht beach-
tet. Bestatigen Sie mit der Schaltflache , OK!”

Wurde nach einem Namen gesucht und ein oder mehrere Eintrage gefun-
den, wird das Ergebnis in einer Liste angezeigt.

Gefundene Teilnehmer B

379 Thomas Meiermann Frei
522 Franz-Josef MNigdermeier Frei

Klicken Sie doppelt mit der linken Maus-Taste auf einen Eintrag. Der Teil-
nehmer wird gewahlt.

Wurde nach einer Nummer gesucht und diese gefunden, erscheint folgen-
des Dialogfenster.

optiClient Attendant [ <]

Teilnehmer ist frei.
Soll der Teilmehmer gerufen werden?

Bestatigen Sie mit der Schaltflache ,Ja.” Der Teilnehmer wird gewahlt.
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Telefonbuch-CD starten

Uber die Schaltflache ,Telefonbuch-CD” im Hauptfenster des

optiClient Attendant kann eine Telefonbuch-CD gestartet werden.
Voraussetzung ist, dass die Telefonbuch-CD im optiClient Attendant einge-
bunden ist.

Wenden Sie sich zur Einbindung der Telefonbuch-CD-Funktion an lhren
Systemadministrator.

Die Bedienung der Telefonbuch-CD ist abhdngig vom verwendeten Tele-
fonbuch-CD-Programm unterschiedlich.

Lesen Sie zur Bedienung der Telefonbuch-CD die Dokumentation des Te-
lefonbuch-CD-Programmes.

Rufnummer aus Telefonbuch-CD iibernehmen

Die Uber die Telefonbuch-CD gefundene Rufnummer wird durch Kopieren
und Einfligen in die Verkehrsanzeige des optiClient Attendant Gbernom-
men.

Markieren Sie mit der Maus die gewinschte Rufnummer im Programm
der Telefonbuch-CD.

Dricken Sie die ,,Strg” und die ,C" Taste, um die Daten in die Zwischen-
ablage zu kopieren.

Setzen Sie den Mauszeiger in der Verkehrsanzeige in das Feld ,Rufnum-
mer.’

Drucken Sie die ,, Strg” und die ,V" Taste, um die Daten von der Zwische-
nablage in die Verkehrsanzeige zu kopieren.
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Suchfenster fiir LDAP-Server offnen

Uber die Schaltflache ,, Suchfenster fiir LDAP-Server” im Hauptfenster des
optiClient Attendant wird die Suchfunktion innerhalb des LDAP-Servers
gestartet.

Voraussetzung ist, dass diese Suchfunktion im optiClient Attendant einge-
bunden ist. Wenden Sie sich zur Einbindung dieser Suchfunktion an lhren
Systemadministrator.

|||» Diese Suchfunktion nutzt Funktionen lhres PC-Betriebssystems, die
unter Windows © 95, Windows © 98 und Windows ® NT nur nach ei-
nem Update vorhanden sind.
Wenden Sie sich zum Update lhres Betriebssystems bitte an Ihren
Systemadministrator.
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Notbhetrieb

Beim Beenden des optiClient Attendant oder bei einem Programmabsturz
wird der optiClient Attendant auf Notbetrieb umgestellt. Es bleiben alle
Leistungsmerkmale Ihrer Telefonanlage erhalten und Sie kénnen mit lhrem
Systemtelefon optiset E advance plus/memory bzw. optiPoint 500 basic/
standard/advance samtliche Vermittlungsfunktionen ausfthren, falls es
Uber den control/data adapter bzw. tGber USB an Ihrem PC angeschlossen
ist.

Wenn |hr PC lber die UPO/E—PCI—Karte an der Kommunikationsplattform an-
geschlossen ist, kdnnen im Notbetrieb keine Vermittlungsfunktionen
durchgeflihrt werden. Um weiterhin einen eingeschrankten Vermittlungs-
betrieb zu gewahrleisten, muss die Anlage entsprechend vom Systemad-
ministrator konfiguriert sein (z. B. Einrichten eines Nottelefons in der Ab-
wurfgruppe).

Um wieder zu lhrem PC-Vermittlungsplatz zurlickzukehren, starten Sie das
Programm des optiClient Attendant erneut = Seite 12.
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Spezielle Funktionen im LAN (PC-Netz)

Ist Ihr optiClient Attendant in eine HiPath AllServe-Umgebung eingebun-
den, sind mehrere Kommunikationsplattformen Gber ein LAN (Local Area
Network, z. B. firmeneigenes PC-Netz) miteinander verbunden. Sie telefo-
nieren Uber das LAN (PC-Netz).

Die Zustandstasten fur Teilnehmer im LAN haben die selben Bedeutungen
und Funktionen wie die Zustandstasten des herkdmmlichen Besetztlam-
penfeldes = Seite 22.

BLF

Kate10 | Kate!l | Katel2 | Kateld | Kateld | Katel5 | Katels |
Katel | Katez [Kaite3 kated | Kate5 | Katef | Kate? | KateB | Kated
a0 2 | 376 401 426
302 327 4 5 A, T ZuStandStaS’[e
303 328 353 ars 403 428
304 EE 354 ER) 404 429
305 30 355 360 405 430
306 EE] 356 381 406 431
307 EE) 357 362 407 432
308 EEE) 358 363 408 433
309 334 359 364 409 434
Eill 335 360 365 410 435
Eil EED 361 366 411 436
3z a7 362 367 412 437
3 e 363 368 413 438
14 3 364 389 414 43
315 40 365 360 415 440
a6 41 366 341 416 441
7 42 367 EER 417 442
il 43 368 393 418 443
9 344 369 394 419 444
320 345 370 EES 420 445
321 46 El EED 421 446
2z 7 arz 397 422 447
23 48 373 EE 423 448
324 43 E) EEE 424 449
325 350 375 400 425 450

Ist Ihr optiClient Attendant in eine HiPath AllServe-Umgebung eingebun-
den, so haben Sie neben dem manuellen Eintragen von Teilnehmern

- Seite 25 die Mdaglichkeit, mit Hilfe einer Textdatei Teilnehmerdaten einer
HiPath AllServe-Umgebung einzulesen (= Seite 101).
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Installation und Konfiguration des optiClient Attendant

Der zweite Teil dieses Handbuchs befasst sich zuerst mit der Installation der Hardware des
Vermittlungsplatzes optiClient Attendant und anschlieRend mit der Installation und Konfi-
guration des Vermittlungsprogramms optiClient Attendant.

Bitte lesen Sie sich dieses Kapitel sorgfaltig durch, bevor Sie die Hardware und die Softwa-
re des optiClient Attendant installieren.
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Systemvoraussetzungen

Bevor Sie mit der Installation beginnen, vergewissern Sie sich, dass das
System folgende Anforderungen erfllt:

PC fur optiClient Attendant ohne weitere Applikationen:

Pentium 133 MHz mit 16 MB RAM

oder

PC fur optiClient Attendant mit GebUhrenapplikationen oder anderen
Applikationen:

Pentium Ill 300 MHz mit 32 MB RAM

eine Bildschirmaufldsung von mindestens 1024 x 768 Pixeln
Soundkarte mit Lautsprecher fiir die Anrufsignalisierung”

Microsoft kompatible Maus

CD-ROM- oder DVD-Laufwerk

Hicom 150 E/H, HiPath 3000 oder HiPath AllServe

Betriebssystem Windows © 95, Windows © 98, Windows ® ME, Win-
dows ®NT, Windows © 2000 oder Windows ® XP

Abhéangig von der Installationsart (siehe unten) ist der Betrieb nicht bei
allen Betriebssystemen moglich (z. B. USB nicht bei Windows ©95).

Zusatzliche Voraussetzungen bei Installation mit ...

optiClient 130 V2.0

eine betriebsbereite Installation der Software optiClient 130 V2.0

USB

Telefon optiPoint 500 basic, optiPoint 500 standard oder
optiPoint 500 advance

eine betriebsbereite USB-Verbindung, d. h.:

ein USB-Kabel, angeschlossen an einen USB-Port des PCs mit
installiertem virtuellen COM-Port Treiber

optiset E control/data adapter

eine freie RS 232-Schnittstelle (COM-Port 1 — 4)

Upqe-PCl-Karte

*

82

3,6"-Diskettenlaufwerk
ein freier langer PCI-Steckplatz

Bei Windows 2000 muss zur Signalisierung Uber Soundkarte folgende Konfiguration vorge-
nommen werden: Wahlen Sie ,Start” -, Einstellungen” - ,Systemsteuerung” - ,, Sounds und
Multimedia” -, Audio” und aktivieren Sie ,,Nur bevorzugte Gerate verwenden.”
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Installation der Hardware

Der optiClient Attendant kann Uber vier unterschiedliche Varianten an |h-
rem PC eingerichtet werden:

e Dbei einer bestehenden Installation der Software optiClient 130 V2.0
ohne weitere Zusatzgerate (keine Hardwareinstallation),

e (iber ein USB-Kabel und das Telefon optiPoint 500 basic,
optiPoint 500 standard oder optiPoint 500 advance.

e (ber den optiset E control/data adapter und das optiset E Systemte-
lefon advance plus/conference oder memory

e (iber die UPO/E-PCI-Karte mit Ablageschale und Horer

Allgemeine Hinweise

Die optiPoint 500- und optiset E-Systemtelefone und Adapter entsprechen
den vorgeschriebenen Konformitéts- und Sicherheitsbestimmungen (CE).

e Setzen Sie die Gerate keiner direkten Sonnenbestrahlung oder anderen
Warmequellen aus.

e Schitzen Sie die Gerate vor Feuchtigkeit oder Eindringen von Fllssig-
keiten.
Flhren Sie niemals Gegenstande in Gerate6ffnungen ein.
Betreiben Sie Steckernetzgerate nur mit der angegebenen Netzspan-
nung.

e \Verwenden Sie nur das von Siemens empfohlene Zubehor.

Bitte flhren Sie vor der Installation der Hardware eine Datensicherung an
lhrem PC durch (siehe Bedienungsanleitung lhres Betriebssystems oder
des PC-Herstellers).

Installation mit optiClient 130 V2.0

Eine Hardwareinstallation ist nicht erforderlich.
Zur Installation und Konfiguration der Software optiClient 130 V2.0 wen-
den Sie sich bitte an lhren Systemadministrator.

|||» Als Anschlussart im optiClient Attendant muss ,,IP” eingerichtet
sein > Seite 95.

83



Installation der Hardware

84

Installation iiber USB mit optiPoint 500 basic/stan-
dard/advance

Mit Hilfe eines USB-Kabels kénnen Sie einen PC Uber ein optiPoint-Sys-
temtelefon an Ihr Kommunikationsplattform anschlieRen.

Zur Installation der USB-Verbindung wenden Sie sich bitte an |hren Syste-
madministrator.

|||» Die USB-Verbindung wird im PC in einen virtuellen COM-Port umge-
setzt. Deshalb muss im optiClient Attendant ,,COM 3” als An-
schlussart eingerichtet sein > Seite 95.

Installation uiber optiset E control/data adapter mit
optiset E Systemtelefon

Mit Hilfe des optiset E control/data adapter konnen Sie einen PC Uber ein
Systemtelefon (optiset E memory/advance plus/conference) an Ihre Kom-
munikationsplattform anschlieRen. Somit konnen Sie alle Vermittlungs-
funktionen auch vom PC aus durchfihren.

1. Bitte Uberprifen Sie folgenden Verpackungsinhalt auf Vollstandigkeit:
— optiset E control/data adapter
— optiset E Systemtelefon advance plus/memory/conference
serielles Verbindungskabel
1 Installations-CD-ROM fir optiClient Attendant
— Montageanleitung flr optiset E control/data adapter
— Bedien- und Installationshandbuch fiir optiClient Attendant

2. Stecken Sie die Teilnehmeranschlussleitung vom optiset E-Telefon ab
und legen Sie es mit dem Tastenfeld nach unten auf eine weiche Un-
terlage.

3. Den optiset E adapter mit der Steckerleiste nach unten halten und mit
den zwei Rastnasen in die beiden Schlitze an einem der beiden Einbau-
platze auf der Unterseite des optiset E Telefons einhangen.

4. Den Adapter mit der Steckerleiste unter leichtem Druck bis zum An-
schlag in die Buchsenleiste dricken.

5. Uberpriifen Sie, welcher COM-Port an lhrem PC frei ist (in der Regel
COM-Port 2). Informationen zu den seriellen Schnittstellen des PC fin-
den Sie entweder in der Bedienungsanleitung zu Ihrem Betriebssys-
tem oder im Handbuch des PC-Herstellers. Falls kein COM-Port mehr
frei ist, kdnnen Sie mit einer zusatzlichen Schnittstellenkarte (zu bezie-
hen Uber den PC-Fachhandel) weitere COM-Ports in |hrem PC einrich-
ten (z. B. COM-Port 3 und 4).
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6. Verbinden Sie den freien COM-Port Anschluss des PC Uber das mitge-
lieferte serielle Kabel mit dem Anschluss an der Rlckseite des optiset
E control/data adapters.

7. Verbinden Sie evtl. die Kopfsprechgarnitur mit dem optiset E control/
data adapter.

8. Stecken Sie die Teilnehmeranschlussleitung am optiset E-Telefon wie-
der an.

9. Starten Sie lhren PC und installieren Sie jetzt die Software des
optiClient Attendant - Seite 89.

Installation uber UPO/E-PCI-Karte mit Ablageschale
und Horer

Die Upye-PCl-Karte ist eine moderne PCl-Steckkarte, die es Ihnen ermog-
licht, einen PC wie ein Systemtelefon an lhrer Kommunikationsplattform
anzuschlief’en. Somit kdnnen Sie alle Vermittlungsfunktionen auch vom PC
aus durchfthren.

Die Karte bendtigt fur die Installation einen virtuellen COM-Port, einen In-
terrupt (IRQ) und eine E/A-Adresse (auch I/O-Adresse genannt). Da es sich
um eine PCl-Karte handelt, weist das System den Interrupt und die E/A-
Adresse der Karte automatisch zu.

Bei dem virtuellen COM-Port handelt es sich um einen COM-Port, der zu-
satzlich zu lhren bereits vorhandenen COM-Ports Uber die mitgelieferte
Software installiert wird. Dieser COM-Port hat keinen externen Anschluss.
Standardmaf3ig richtet die Software den virtuellen COM 3 ein, da die meis-
ten PCs mit zwei COM-Ports ausgeristet sind. Sie kénnen aber auch auf
COM-Port 4 umschalten, wenn der COM-Port 3 bei Ihnen schon belegt
sein sollte.
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Installationsschritte

1. Bitte Uberprufen Sie folgenden Verpackungsinhalt auf Vollstandigkeit:
— 1 Upge-PCl-Karte
- 1 Ablageschale mit Anschlusskabel an Up,c-PCl-Karte
— 1 Horer mit Anschlusskabel an Ablageschale
- 1 TreiberDiskette fur Upq,e-PCl-Karte
— 1 Installations-CD-ROM fur optiClient Attendant
— Bedien- und Installationshandbuch fir optiClient Attendant

2. Trennen Sie den PC vom Stromnetz und 6ffnen Sie das Gehause (siehe
auch Bedienungsanleitung des PC-Herstellers).

3. Wahlen Sie einen freien, langen PCI-Steckplatz aus und entfernen Sie
dessen Abdeckung an der Geh&userlckwand (siehe auch Bedienungs-
anleitung des PC-Herstellers).

4. Stellen Sie durch Berlhren des Computergehauses eine Erdung her,
bevor Sie die Karte installieren, da die Karte sehr empfindlich gegenu-
ber elektrischer Aufladung ist.

5. Nehmen Sie die Upq,-PCl-Karte aus der antistatischen Hille und ste-
cken Sie die Karte in den gewahlten PCIl-Steckplatz und fixieren Sie die
Karte (siehe auch Bedienungsanleitung des PC-Herstellers).

6. Verbinden Sie die UPO/E—PCI—Karte mit dem Kommunikationssystem,
wie bei der PIN-Belegung beschrieben - Seite 88.

7. Verbinden Sie den Horer und evtl. die Kopfsprechgarnitur mit der Abla-
geschale und die Ablageschale mit der Up,-PCl-Karte, wie bei der
PIN-Belegung beschrieben - Seite 88.

8. SchlielRen Sie den PC und nehmen Sie ihn wieder an das Stromnetz.
Die gelbe LED der Upy,e-PCl-Karte muss im Sekundentakt blinken.

9. Starten Sie |hr Betriebssystem.
Das Betriebssystem teilt [hnen beim Start mit, das neue Hardware ge-
funden wurde (Multimedia PC Card) und fordert Sie auf, die Treiber fiir
die Upge-PCl-Karte zu installieren.

10. Legen Sie die Diskette (oder CD-ROM) mit den Treibern ein und geben
Sie den Pfad an, wo sich die Datei mit den TreiberInformationen (pcip-
cvi.inf) befinden (z. B.: a:\).

Die Treiber werden in |hr Windows-System-Verzeichnis kopiert und an-
schlieRend wird der Start des Betriebssystems fortgesetzt.

11. Nachdem die Treiber kopiert wurden, tberprifen Sie bitte, ob die Karte
richtig in Ihrem System installiert ist:
— Wahlen Sie dazu in der Startleiste , Start” - ,Einstellungen” -, Sys-
temsteuerung’”
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— Offnen Sie mit einem Doppelklick das Symbol , System” und klicken
Sie auf das Register ,Gerdte-Manager”
Unter ,,Anschlisse (COM und LPT)"” muss der zusétzliche virtuelle
COM-Port 3 eingerichtet sein. Falls der COM-Port 3 in lhrem PC
schon belegt ist, missen Sie den virtuellen COM-Port 3 auf 4 um-
schalten - Seite 87

— Offnen Sie im Register , Gerate-Manager” das Symbol ,, Computer”
und Uberprifen Sie mit den Optionen
.Interrupt (IRQ)” und , Ein-Ausgabe (E/A)” im nachstehenden Fens-
ter, ob der Up,e-PCl-Karte ein Interrupt und eine E/A-Adresse zuge-
wiesen wurde.

12. Installieren Sie jetzt die Software des optiClient Attendant = Seite 89.

Umschalten des COM-Ports 3 auf COM-Port 4

1.

Wahlen Sie in der Startleiste , Start” - , Einstellungen” -, Systemsteu-
erung.”

Offnen Sie mit einem Doppelklick das Symbol ,,System und klicken
Sie auf das Register ,, Gerate-Manager.”

Offnen Sie mit einem Doppelklick das Symbol , Systemkomponenten”

Wahlen Sie die UPO/E—PCI—Karte aus und klicken Sie auf die Schaltflache
»Eigenschaften.”

Es 6ffnet sich das Fenster “Eigenschaften fur Upy,e-PCl-Karte! Klicken
Sie im Register “Status” auf die Schaltflache “Service Information.”

Geben Sie den Systemcode ,,77777" ein und bestéatigen Sie die Einga-
be. Ein weiteres Fenster 6ffnet sich, in dem Sie dem COM-Port 3 auf
den COM-Port 4 umstellen kdnnen.

Bestétigen Sie lhre Eingabe und starten Sie |hr Betriebssystem neu,
damit lhre Anderung wirksam wird.

Deinstallation der Treiber

Um die Treiber der Up,.-PCl-Karte, falls nétig, zu deinstallieren, gehen Sie
folgendermal3en vor:

1.

Wabhlen Sie aus dem Startmeni den Punkt , Einstellungen” und an-
schlieRend den Unterpunkt ,, Systemsteuerung” aus.

Offnen Sie mit einem Doppelklick das Symbol ,,System” und wahlen
Sie das Register , Gerate-Manager”’

. Wahlen Sie die Up,c-PCl-Karte aus und klicken Sie auf die Schaltflache

.Entfernen”

Bestatigen Sie das folgende Fenster mit , OK!”
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Aktualisieren der Treiber

Wenn es fir die Up,c-PCl-Karte eine aktualisierte Treiber-Version gibt, kon-
nen Sie |hr System aktualisieren ohne Hardware oder Software andern zu
mussen. Kopieren Sie die folgenden Treiber von der Update-Diskette oder
der Update-CD-ROM in Ihr Windows-System-Verzeichnis
(z. B.: c:\windows\system):

— compcvf.vxd

— pcipcvi.vxd

— pcvfprop.dll

Uberschreiben Sie dabei evtl. dltere TreiberVersionen. Die aktualisierten
Treiber werden erst nach einem Neustart wirksam.

Pin-Belegung

Auf der Ruckseite der Upy,-PCl-Karte befinden sich zwei 8-polige und
zwei 6-polige Mini-Western-Buchsen:

e Buchse SYS (8-polig): Verbindung zum Kommunikationssystem

e Buchse HA (8-polig): Anschluss fir Ablageschale mit Horer

e Buchse OUT (6-polig): Anschluss eines externen Aufnahmegerats

e Buchse IN (6-polig): wird nicht verwendet

Zusatzlich befinden sich auf der Rickseite eine gelbe und eine rote LED
fur folgende Statusanzeigen der Up,-PCl-Karte:

e rote LED leuchtet: Karte weist einen Fehler auf

e gelbe LED blinkt: Karte ist im Betrieb

e gelbe LED leuchtet: Datenlbertragung zwischen Karte und
Kommunikationssystem
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Installation der Software

1. Schalten Sie den Vermittlungsplatzrechner ein (falls noch nicht gesche-
hen) und starten Sie |hr Betriebssystem - Seite 82.

2. Legen Sie die Installations-CD-ROM des Programms ein.

|||» Achten Sie darauf, dass wahrend der Installation keine anderen
Anwendungen geoffnet sind.

3. Starten Sie Uber die Startleiste mit dem Befehl ,, Ausfuhren..” die Datei
.setup.exe” auf dem CD-ROM- oder DVD-Laufwerk.

Das Installationsprogramm des optiClient Attendant startet zunachst
den InstallShield®, der Sie durch die weiteren Installationsschritte fih-
ren wird.

InstallShield wizard

| optiClient Attendant Setup i preparing the InstallShield ‘Wizard
wihich will guide you through the program setup process. Please
ﬁ wait.

Nachdem der InstallShield® gestartet wurde, erscheint das Fenster
.Welcome” (alle Dialogfenster wahrend der Installation werden in eng-
lischer Sprache angezeigt).

i optiClient Attendant - InstallShield Wizard

Welcome to the InstallShield Wizard for
optiClient Attendant

The InstallShieldiR) Wizard will install optiClient Attendant on
wour computer. To conkinue, click Mext,

WARMING: This program is protected by copyright law and
international treaties,

3 Cancel

4. Bestatigen Sie mit der Schaltflache , Next”

M Mit der Schaltflache ,,Cancel” kdnnen Sie die Installation
jederzeit abbrechen. Bereits auf die Festplatte kopierte Dateien
werden wieder entfernt.
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Es erscheint das Dialogfenster , License Agreement.”’

i'é‘- optiClient Attendant - Installshield ¥izard

License Agreement

Please read the following license agreement carefully,

@ 1 accept the terms in the license agreement:

" 1donot accept the terms in the license agreement

< Back | Mext = | Cancel |

5. Lesen Sie die Lizensvereinbarungen sorgféltig durch. Stimmen Sie den
Lizensvereinbarungen durch Wahlen der Option , | accept the terms in
the license agreement” zu und bestatigen Sie mit der Schaltflache
. Next!”

Es erscheint das Fenster ,,Customer Information.”

i'é“ optiClient Attendant - InstallShield Wizard

Customer Information

Please enter your information,

User Mamne:
[sPC_aML_10

Qrganization:

‘S\emans A

Cancel

6. Geben Sie zunachst einen Namen oder eine Bezeichnung ein und an-
schliefRend die Firma und bestatigen Sie mit der Schaltflache , Next”
Es erscheint das Fenster , Destination Folder.”

< Back
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i'é“ optiClient Attendant - InstallShield Wizard

Destination Folder ~

Click Mext ta install to this Folder, or click Change to install to a different Folder,

G Install optiClient Attendant ko:
C:\Program Files\Siemens AG)Atkendant), Change...

< Back

Cancel

Mit der Schaltflache ,, Change...”” kdnnen Sie ein anderes Verzeichnis
auswahlen.

Sie erhalten dann das Dialogfenster ,,Change Current Destination Fol-

i'é optiClient Attendant - InstallShield Wizard

Change Current Destination Folder

Browse ko the destination Folder,

Look in;

£ attendant j ﬁ

Folder name:

O Cancel ‘

Nach Auswahl des neuen Verzeichnisses bestatigen Sie mit der Schalt-
flache ,,OK!” Sie kehren zum Fenster ,, Destination Folder” zurlck. Be-
statigen Sie mit der Schaltflache , Next

Es erscheint das Fenster , Ready to Install the Program.”
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]@ optiClient Attendant - Installshield ¥izard [x]

Ready to Install the Program
The wizard is ready to begin installation.

If wou want ko review or change any of your installation settings, click Back, Click Cancel to
exit the wizard,

Current Settings:

Setup Type:

Destination Folder:

Ci\Program Files\Siemens AGlAattendant!
User Information:

Name: SPC AML 10

Company; Siemens AG

< Back e pm— |

9. Wenn Sie mit der Schaltflache , Install” bestatigen, kopiert das Instal-
lationsprogramm alle bendtigten Dateien in das gewahlte Verzeichnis.

Im folgenden Fenster wird Ihnen dieser Kopiervorgang angezeigt.

]ﬂ optiClient Attendant - InstallShield wizard

Installing optiClient Attendant

The program features you selected are being installed.

7] Flease wait while the InstallShield Wizard installs optiClient Attendant. This
w may kake several minutes.

Skatus:

10. Abschliefsend erscheint das Fenster , InstallShield Wizard Completed.”
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1.

t Attendant - InstallShield Wizard

InstallShield Wizard Completed

The Installshield Wizard has successfully installed optiCliznt
Attendant., Click Finish to exit the wizard,

[+ Launch the program

Wenn Sie den Haken vor , Launch the program® nicht entfernen, wird
das Programm nach der Installation automatisch gestartet.
Bestatigen Sie mit der Schaltflache , Finish!”

Die Installation ist abgeschlossen.
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Konfiguration des optiClient Attendant

Einstellungen durchfiihren

Nachdem Sie das Programm optiClient Attendant auf dem Vermittlungs-
rechner installiert haben, starten Sie das Programm.

Beim ersten Start des optiClient Attendant 6ffnet sich automatisch ein
Fenster, in dem Sie die Sprache des optiClient Attendant auswahlen kén-
nen.

optiClient Attendant B

Bitte wahlen Sie eine Sprache aus

Pleaze zelect your language

[German] |
oK |

Wenn Sie Ihre Auswahl mit der Schaltflache ,, OK" bestéatigt haben, offnet
sich anschlie3end automatisch das Fenster , Einstellungen,”mit dem Sie
den optiClient Attendant konfigurieren kénnen.

(Das Fenster erreichen Sie auch Uber den HauptmenUpunkt , Datei” mit
dem Unterpunkt , Einstellungen!)

Einstellungen [=]

System | Arnufs | Durchsage | Namenstasten | Nachtziels | BLF |

Com 1 N Systemn Lpdate
Pausenzeichen

I~ Wahliederholung nur fiir esterne Mummern
I~ Bai Start Nachtschaltung ausschalten
[¥ Eei Start Ruhe einschalten

[~ Gebilhvendatei

0K I Zuriick |

Gehen Sie bei der Eingabe der Daten in die 6 Register wie nachstehend
beschrieben vor.

|||» Wird nach dem Start des optiClient Attendant oder zu dessen Lauf-

zeit eine Veranderung der Anlagen-Konfiguration (via Assistant oder
Symac) festgestellt, so erfolgt eine automatische Aktualisierung des
optiClient Attendant. Dieser Vorgang wird in der Statusleiste durch
den Schriftzug , Bitte warten” angezeigt.
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System

Im Register ,System” fuhren Sie allgemeine Einstellungen fur den Ver-
mittlungsplatz durch und legen die Anschlussart fest.

Einstellungen [x]
System |Amule| Durchsagel Namenstaslenl Nachtzwelel BLF |
Cam 1 =2 System Update
Pausenzeichen

Com X/IP:
Wabhlen Sie im Auswahllistenfeld die Schnittstelle des PCs fiir folgende
Anschlussarten aus:
— Upg,e-PCl-Karte: ,COM 3" oder ,COM 4"
— optiset control/data adapter: ,,COM 2” oder ,COM 1"
- USB: ,COM 3”
— optiClient 130 V2.0: ,,IP*
Fehlt eine Installation von optiClient 130 V2.0, wird die Option ,,IP*
nicht angeboten.
System Update:
Mit der Taste , System Update” werden die flr den
optiClient Attendant relevanten Daten vom System angefordert.
Pausenzeichen:
Sie kénnen ein Zeichen bestimmen, mit dem Sie eine gewollte Wahl-
pause erzeugen, z. B. nach Wahl der Extern-Kennzahl (wird bei digita-
lem Amt nicht bendtigt).
Wahlwiederholung nur fiir externe Rufnummern:
Hier konnen Sie einstellen, dass nur externe Anrufe in die Wahlwieder-
holliste aufgenommen werden.
Bei Start Nachtschaltung ausschalten:
Mit dieser Option wird beim Start des optiClient Attendant automatisch
die Nachtschaltung ausgeschaltet, falls Sie zuvor aktiv war.
Bei Start Ruhe einschalten:
Ist die Option ausgewahlt, wird beim Start des optiClient Attendant au-
tomatisch die Klingel des Telefons und somit das Anrufsignal ausge-
schaltet (nur bei Anschluss tber USB oder lber control/data adapter).
Gebihrendatei:
Ist die Option ausgewahlt, werden in der Geblhrendatei alle gebihren-
pflichtigen Telefonate mit ihren Werten abgespeichert.

[~ wahlwiederholung nur fur exterme Nummern
[ BeiStan Machtschaltung ausschalten
[v BeiStat Ruhe einschalten

[~ Geblihrendatei

oK I Zuriick.
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Anrufe

Einstellungen

Spstem  Arirufe |Durchsage| Namanslastenl Nachtzielal BLF I

‘wave-Datel fill exteme Annfe

Iphunem Ay | il

“Warve-Datel fill inteme Annfe

IphuneUZ.wav | il

‘whave-Datei fiir private nufe

IphuneUE.wav | il

Zuriick |

Geben Sie hier den Pfad an, in dem die Wave-Dateien (im Software-Paket
enthalten) fir die Anrufsignalisierung am PC abgespeichert sind. Sie kon-
nen auch eigene Wave-Dateien mit der Taste ,,..." zuordnen und mit der
Lautsprechertaste testweise abspielen.
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Durchsage

In dem Register ,,Durchsage” kénnen Sie die in dem Kommunikationssys-
tem vorhandenen Gruppen als aktive Durchsagegruppen einrichten.

Einstellungen

[<]
Sysleml Aniufe  Durchsage | Namenstaslenl Nachlzwelel BLF |

Yorhandene Gruppen Aklive Duchsagegruppen

A0 A0
»2 »2
3
=
<

Zuriick |

Wahlen Sie aus dem Bereich ,Vorhandene Gruppen” die Gruppen aus, die
mit einer Lautsprecherdurchsage erreichbar sein sollen, und nehmen Sie
diese in den Bereich , Aktive Durchsagegruppen” auf.

In der Menlleiste des optiClient Attendant erscheint danach zusatzlich der
MenUpunkt ,Durchsage!’Mit diesem MenUpunkt kénnen dann Lautspre-
cherdurchsagen an die eingerichteten Gruppen durchgefahrt werden.
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Namenstasten

Mit dem Register ,,Namenstasten” konnen Sie fur 10 haufig bendtigte
Rufnummern oder Kennziffern Namenstasten einrichten. Mit einer Kenn-
ziffernfolge konnen Sie z. B. eine Voice-Mail oder einen Anrufbeantworter
steuern oder Funktionen der TK-Anlage einleiten (z. B. die Anruferliste ab-
fragen mit ,#82").

Einstellungen [x]

System | Arnfe | Durcheage  Mamenstasten |Nachtzlels| ELF |

Bezeichnuna Fufnummer
[Meier 1
[Miiller [102
[Huber [110
|Schmitt 120

Zuriick |

Geben Sie in den Eingabefeldern entweder den Namen und die Rufnum-
mer des gewdinschten Teilnehmers oder die Bezeichnung und die Kennzif-
fern zur Steuerung von z. B. Voice-Mail ein.

In der MenlUleiste des optiClient Attendant erscheint anschlieRend zusatz-
lich der MenUpunkt ,, Namenstasten,’mit dem Uber ein Pulldown-MenU die
eingerichteten Teilnehmer direkt angerufen bzw. die eingerichteten Funkti-
onen direkt aufgerufen werden konnen.
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Nachtziele

In dem Register , Nachtziele” kénnen Sie bis zu 8 verschiedene

interne Nachtziele eingeben. Aus diesen kann tber das Menu
.Bearbeiten” mit dem MenuUpunkt , Nachtziel andern” ein Nachtziel aus-
gewahlt werden und Uber die Symbolschaltflache , Nachtschaltung” akti-
viert werden. Alle Anrufe werden zu diesem Ziel weitergeleitet.

Einstellungen [x]
Sysleml Anlulel Durchsagsl Mamenstasten Machiziele |BLF |
Nachtziel 1 Nachtziel 5
110
Machtziel 2 Machtziel £
130
Machtziel 3 Machtziel 7
140
Machtziel 4 Machtziel 8

Zuriick
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BLF

|“» Gehort Ihr optiClient Attendant zu HiPath AllServe (Anlagenvernet-
zung Uber PC-Netz), sind Besonderheiten zu beachten - Seite 79!

Im Register ,,BLF” fihren Sie die Einstellungen fiir das Besetztlampenfeld
(BLF) durch. Das BLF besteht aus 16 Registern mit insgesamt 2400 Zu-
standstasten, mit denen die Anlagen-Teilnehmer direkt angerufen werden
kénnen. Jeder Zustandstaste konnen Sie einen internen Teilnehmer manu-
ell zuordnen (= Seite 25) oder automatisch setzen.

Einstellungen []

Sysleml Anrufel Durchsagel Namsnslaslenl Nachtziele

BLF setzen Netzwerk BLF setzen |

% BLF Aktiy

oK Zuriick

BLF setzen

Mit der Schaltflache , BLF setzen” werden alle Rufnummern aus den ers-
ten beiden Registern des BLFs geldscht und anschlieRend werden die in
dem Kommunikationssystem eingerichteten Teilnehmer nach ihren Num-
mern sortiert eingetragen. Bekommt z. B. ein Teilnehmer, der im BLF ein-
gerichtet ist, eine andere Rufnummer, wird seine Rufnummer im BLF erst
ersetzt, nachdem Sie das BLF aktualisiert haben.

|“» Beim ersten Start des optiClient Attendant missen Sie auf die
Schaltflache , BLF setzen” klicken, um alle Anlagen-Teilnehmer in
das BLF aufzunehmen.
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Netzwerk BLF setzen

Netzwerk BLF setzen

Klicken Sie auf die Schaltflache , Netzwerk BLF setzen”
Ein Dateiauswahl-Dialogfenster offnet sich. Offnen Sie die Datei, welche
die Netzwerk-Teilnehmerdaten enthalt.

Netzwerk BLF setzen []

Eintrage setzen auf Karte:
" Abbrechen

[ane

Wahlen Sie , Alle’, um die Eintrage auf alle Register, beginnend mit Regis-
ter 3, zu verteilen. Diese Option sollten Sie wahlen, wenn die Datei mehr
als 150 Eintrage enthalt.

Wabhlen Sie , Karte 3" bis , Karte 16", um die Eintrage auf das gewahlte
Register einzutragen. Enthalt die Datei mehr als 150 Eintrage, werden nur
die ersten 150 Eintrage Ubernommen.

Bestatigen Sie das Dialogfenster mit der Schaltflache ,, OK”
Bestéatigen Sie die Durchflihrung ebenfalls mit ,, OK”

Bestatigen Sie im Fenster ,Einstellungen” |hre Eingaben mit der Schaltfla-
che ,OK”

BLF aktiv

Aktivieren Sie die Option ,BLF Aktiv” durch Setzen eines Hakens wenn Sie
mochten, dass das Besetztlampenfeld bei jedem Start des
optiClient Attendant automatisch geladen wird.
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Einstellungen speichern

Nachdem Sie Ihre Eingaben im Fenster , Einstellungen” durchgefihrt ha-
ben, missen Sie Ihre Eingaben speichern, damit Ihre Anderungen wirk-
sam werden.

Einstellungen [=]

System I Aniufe I Durchsage I Mamerstasten  Nachtzisle | BLF I

Machtziel 1 Nachtziel &
110 I

Machtziel 2 Nachtziel &
130

Nachtziel 3 Nachtziel 7
140 I

Machtziel 4 Nachtziel &

H 0K I Zuriick |

Bestatigen Sie im Fenster , Einstellungen” lhre Eingaben mit der Schaltfla-
che ,,OK”

Sobald Sie zum Vermittlungsmonitor zurlickwechseln, kann in der Status-
leiste des Vermittlungsmonitors die Meldung , bitte warten” erscheinen,
da der optiClient Attendant mit den neuen Einstellungen aktualisiert wird.
Sobald die Aktualisierung beendet ist, wird die Meldung ,, System ist be-
triebsbereit” angezeigt. Der optiClient Attendant ist betriebsbereit.

|||» Mit der Schaltflache ,, Zurtck” gelangen Sie zum Vermittlungsmoni-
tor zurlick ohne die Anderungen zu speichern.
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Elektronisches Telefonbuch einrichten

Das elektronische Telefonbuch ist eine Datenbank auf Basis von Microsoft
Access 2.0 und somit kompatibel zu anderen Telefonbuchdateien, wie z. B.
Smartset.

Sie kdnnen diese Datenbank auch mit mehreren optiClient Attendant
gleichzeitig nutzen. Wenden Sie sich dazu bitte an lhren Servicetechniker.

Standardmaf3ig wird beim Start des optiClient Attendant eine bereits vor-
handene Datenbank fur das Telefonbuch geladen, in die Sie neue Teilneh-
mer aufnehmen konnen.

ETB starten

Starten Sie das ETB Uber das Hauptmenu ,, Fenster” mit dem MenUpunkt
Jelefonbuch”

oder

E | Uber die Symbolleiste.

Sie erhalten das Hauptfenster des Telefonbuchs, das Ihnen alle Teilnehmer
im Telefonbuch mit ihren wichtigsten Daten anzeigt.

= Telefonbuch

/ gy e
Meier, Wwoltgang Adam, F _
Datensatz Mo o [sdam. Franz Datenfelder
Schmidt, Karl
Scharz, Rudalf Firma
weil, Alfied ISiemensAG
Strafe

Hofmannsztr. 51

Ok
IMLinchen

Rufrummer

|u8872212345 v
lﬂeuer Eintrag | wahlen | ﬁearbeitep | Zuriick
Zurlck zum
Neuen Datensatz Rufnummer fir die  Datensatz Vermittlungs-
erstellen Wahl bereitstellen  bearbeiten monitor

Um die Anzahl der angezeigten Datensatze im ETB-Hauptfenster anzupas-
sen, wenden Sie sich bitte an Ihren Servicetechniker.
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Neuen Teilnehmer aufnehmen

Uber die Schaltflache ,Neuer Eintrag” im Hauptfenster des Telefonbuchs
offnet sich ein weiteres Fenster mit zwei verschiedenen Registern, mit de-

nen Sie einen neuen Teilnehmer in das ETB aufnehmen konnen.

F= Telefonbuch B Zurtck zum
Datensatz ——potgi| Hauptfenster des
speichern Al |2usatz|‘\ Telefonbuchs
Name Rufrummer
I L] it
Register: IFm ITE‘M — ?eglster.
Allgemein | | usatz

104

Shale

Privat

PLZ

Funk.

Alternativ

Das Fenster enthalt die zwei Register , Allgemein” und ,Zusatz,"in denen
Sie weitere Daten zu dem Teilnehmer eingeben kénnen.

Allgemein

Im Register , Allgemein” kénnen Sie Name, Firma, Anschrift und verschie-
dene Rufnummern des Teilnehmers eintragen.

Beim Anrufen uber das Telefonbuch = Seite 39 wird die Nummer im Feld
.Rufnummer” als Standard angezeigt und gewahlt. Zum Andern dieser

Standard-Einstellung wenden Sie sich bitte an lhren Servicetechniker.

E= Telefonbuch

||l

Name

Rufnummer

IAdam, Franz

Fima

|D597221 2345

Telefax

| Siemens AG

Stiafle

IDEB?2254321

Privat

Ianmannstl 51

FLZ

IDEET 234567

Funk

|m 353
it

|m 727654321

Alternativ

IM iinchen

|m F11234567 (Auta)




Konfiguration des optiClient Attendant

Zuriick

e

Zusatz

Im Register ,Zusatz” kdnnen Sie weitere Daten, wie z. B. Abteilungsbe-
reich oder Position des Teilnehmers in der Firma und auch mehrzeilige No-
tizen, z. B. die Geschéftszeiten der Firma, eintragen.

x|l

Aligemein | Zusatz |

Zusatz

Zusatz

Zusatz

Zusatz

Zusatz

Bestatigen Sie im Fenster ,Einstellungen” |hre Eingaben mit der Schaltfla-
che ,OK”

Mit der Schaltflache ,,Zuriick” gelangen Sie zuriick zum Hauptfenster des
Telefonbuchs = Seite 103. Der neue Teilnehmer ist hier mit den wichtigs-
ten Daten dargestellt.

|||» Falls Sie die Schaltflache ,,Zurtick” betdtigen ohne den Datensatz
gespeichert zu haben, gelangen Sie zurlick zum Hauptfenster des
Telefonbuchs und der Datensatz geht verloren.

Mit der Schaltflache ,, Zurtck” im Hauptfenster des Telefonbuchs schlie-
Ren Sie das ETB und wechseln zum Vermittlungsmonitor.
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ETB-Datenbank sichern

In regelmaRigen zeitlichen Abstanden sollten Sie (oder der Systemadmi-
nistrator) die Datei, in der der optiClient Attendant die Daten des elektroni-
schen Telefonbuchs abspeichert, sichern.

Sie finden die Datei im Stammverzeichnis des optiClient Attendant (z. B.
unter ,, C:\Programme\optiClient Attendant”) mit der Bezeichnung
NVEmMdb!”

Kopieren Sie diese Datei in ein Sicherungs-Verzeichnis lhrer Wahl.

|“» Mochten Sie den Speicherort der aktuellen ETB-Datenbank veran-
dern, wenden Sie sich bitte an lhren Systemadministrator.
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Fehlerbehebung bei optiClient Attendant

Dieses Kapitel enthalt die am haufigsten gestellten Fragen und Probleme, die bei der In-
stallation der Upy,e-PCl-Karte auftreten kdnnen.
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Haufig gestellte Fragen

Muss ich die UPWE-PCI-Karte konfigurieren?

Da die UPO/E—PCI—Karte fur den PCI-Bus entwickelt wurde, missen Sie die-
se PC-Karte nur in den PC installieren und der Karte wird automatisch der
bendtigte Interrupt und die bendtigte E/A-Adresse zugewiesen.

Allerdings kann es bei einigen Computer, die den PCI-Bus gemeinsam mit
dem ISA/EISA-Bus nutzen, zu Problemen kommen. Hier missen Sie in
dem BIOS des Computers Uber das Programm ,, Setup” den ISA/EISA-
Steckplatzen und den PCI-Steckplatzen eigene Interrupts zuordnen, da der
Computer die Karte sonst nicht erkennt (siehe Dokumentation zum Setup-
Programm |hres Computers).

Welchen PCI-Steckplatz soll ich fiir die Upg -PCI-
Karte verwenden?

Sie konnen die Upq,-PCl-Karte in jeden freien, langen PCI-Steckplatz in-
stallieren.

Ist die Upg e-PCl-Karte kompatibel zu PCl spec 2.1?

Die Upge-PCl-Karte ist kompatibel zu PCl spec 2.1.

Welchen Interrupt soll ich fiir die Up -PCl-Karte
verwenden?

Da es sich bei der Up,,.-PCl-Karte um eine PCl-Karte handelt, mussen Sie
in der Regel keinen Interrupt einstellen, da sich das System selbst konfigu-
riert. Falls das nicht der Fall ist, missen Sie den Interrupt manuell einstel-
len. Um dies durchzufiihren, missen Sie eventuell einen Jumper auf dem
Motherboard oder einen Interrupt im BIOS des Motherboards setzen. In
beiden Féllen kénnen Sie jeden Interrupt auswahlen, der nicht von einer an-
deren ISA/EISA-Steckkarte benutzt wird. Bedenken Sie bitte, dass die In-
terrupt-Einstellungen auf lhrem Motherboard und im BIOS Ubereinstim-
men mussen.
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Kann sich die Uy .-PCl-Karte einen Interrupt
mit einer anderen PC-Karte teilen
(.shared Interrupts”)?

Mit den Treibern der Up,-PCl-Karte ist es maoglich, dass sich die Karte ei-
nen Interrupt mit einer anderen Karte teilt.

Allerdings besteht die Moglichkeit, dass es zu Konflikten kommt, wenn
sich die Upq,e-PCl-Karte einen Interrupt mit einer anderen PCl-Karte teilt,
da es keinen internationalen Standard fir die gemeinsame Nutzung von In-
terrupts gibt.

Wenn Sie eine andere PCl-Karte in lhrem System installiert haben, die die
gemeinsame Nutzung von Interrupts nicht unterstitzt, dann fragen Sie bei
dem Hersteller der Karte nach einem Treiber, der die gemeinsame Nutzung
von Interrupts zulasst, oder weisen Sie der Karte einen anderen Interrupt
zu.

Es kann auch zu Problemen unter Inrem Betriebssystem kommen, wenn
zwei Karten den gleichen Interrupt nutzen wollen. Das dufRert sich z. B. da-
durch, dass das System pldtzlich ohne ersichtlichen Grund angehalten wird
oder neu gestartet wird. Weisen Sie in diesem Fall jeder PCl-Karte einen
eigenen Interrupt zu (siehe auch Bedienungsanleitung der PC-Herstellers
oder des Motherboards).
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Warum funktioniert mein Computer nach der
Installation der UPO/E-PCI-Karte nicht mehr?

Bei einigen Computern ist es notig, noch zusétzliche Konfigurationsschritte
durchzufiihren, um die PC-Karte ordnungsgemaf’ betreiben zu kénnen:

1. Stellen Sie fest, ob Sie die letzte BIOS-Version |hres Motherboards ha-
ben. Wenn nicht, bitte beim PC-Hersteller oder beim Hersteller des
Motherboards besorgen (z. B. Uber das Internet). Ein Update des BIOS
darf nur von einer damit vertrauten Person durchgefiihrt werden.

2. Uberpriifen Sie, ob das BIOS einwandfrei eingerichtet ist. Bei einigen
Computern mit PCI-Bus mussen die PCl-Steckplatze im BIOS freigege-
ben werden. Das ist haufig bei Computern mit Phoenix-BIOS der Fall.
— Nachdem Sie die PC-Karte installiert haben, schlieRen Sie lhren

Computer an das Stromnetz an und starten Sie das Setup-Pro-
gramm. Sie gelangen dorthin meist durch eine Tastenkombination,
die lhnen auf dem Bildschirm angezeigt wird, wie z. B. ,F17, ,Entf”
oder , Strg”-,Alt"-,S”

— Suchen Sie im BIOS die Eintrége fur die PCI-Steckplatze (die Setup-
Sprache ist englisch!). Sie finden diese Eintrage im Hauptmen( oder
unter , Advanced System Configuration”Andern Sie die Einstellun-
gen, wenn notig:

BIOS System Parameter: Einstellungen:

PCI Slot Number Steckplatz, in dem die
PC-Karte installiert ist.

Master ENABLED

Slave ENABLED

Interrupt Wahlen Sie einen freien

Interrupt, den das System
zur Verfugung stellt.
Edge of level Level Triggered Interrupt

(Anm.: Die Begriffe kdnnen von BIOS zu BIOS variieren)
— Speichern Sie lhre Einstellungen und beenden Sie das Setup-Pro-
gramm. Fahren Sie mit der Installation fort.

3. Vertauschen Sie bei Problemen mit lhrem Betriebssystem die Upg -

PCl-Karte mit einer anderen PCl-Karte. Das Vertauschen der Karten be-
wirkt, das auch das BIOS die beiden Interrupts tauscht, die den Karten
zugeordnet sind. Das kann dazu flhren, dass das Problem mit lhrem
Betriebssystem nach erfolgreichem Booten behoben ist.
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Problembehebung

Der optiClient Attendant startet nicht korrekt

e Prufen Sie, ob der Upy,c-PCl-Karte (falls vorhanden) ein Interrupt, eine
E/A-Adresse und der COM-Port 3 (bzw. 4) zugewiesen wurde.

e Prifen Sie, ob die Treiber der Upq -PCl-Karte (falls vorhanden) richtig
installiert wurden - Seite 8b.

* Prifen Sie, ob die Up,c-PCl-Karte (falls vorhanden) fest im Steckplatz
des Computers sitzt.
Uberprifen Sie, ob nicht zu viele andere Programme gedffnet sind.
Schalten Sie lhren Computer aus und wieder ein, um neu zu starten.

Der optiClient Attendant reagiert nicht mehr

¢ SchieRRen Sie alle gedffneten 16-bit Anwendungen (z. B. Word 6.0).

e Uberprifen Sie, ob das Kommunikationssystem noch in Betrieb ist
(evtl. ist die Anlage ausgefallen).

e Schalten Sie lhren Computer aus und wieder ein, um neu zu starten.

In der Statusleiste erscheint die Meldung
.Bitte warten - Leitungsfehler”

o Uberpriifen Sie die Verbindung zwischen der Upg/e-PCl-Karte und der
Ablageschale, sowie zwischen Ablageschale und Horer bzw. zwischen
dem optiset E data/control adapter und dem dem COM-Port.

e Uberprufen Sie, ob der optiset data/control adapter (falls vorhanden)
richtig im Systemtelefon steckt.

e Uberprifen Sie die Verbindung zwischen der Up,-PCl-Karte und dem
Kommunikationssystem bzw. zwischen dem Systemtelefon und dem
Kommunikationssystem.

Nach korrektem Anschluss erlischt die Meldung und der
optiClient Attendant ist wieder betriebsbereit.

Das Besetztlampenfeld funktioniert nicht richtig

e |stdie Zustandstaste eines Teilnehmers standig rot (d.h. Teilnehmer ist
besetzt), so kann das bedeuten, dass er nicht standig telefoniert, son-
dern dass das Telefon des Teilnehmers defekt ist oder von dem Kom-
munikationssystem genommen wurde. In diesem Fall missen Sie das
Besetztlampenfeld aktualisieren = Seite 100.

e |st die Zustandstaste eines Teilnehmers gelb (d.h. der Teilnehmer wird
angerufen) und Sie kdnnen den Anruf nicht Gbernehmen, so kann das
bedeuten, dass Sie im Gesprach sind oder das bei Ihnen ein Anruf an-
steht. In diesen Féllen kann der Anruf nicht Gbernommen werden.

m



Problembehebung

112

Es befinden sich keine Daten mehr im Telefonbuch

Die Telefonbuchdatenbank ,VEmdb"” wurde in ein anderes Verzeichnis ver-
schoben oder geldscht. Stellen Sie die versehentlich geldschte Datei unter
Ihrem Betriebssystem Uber den ,,Papierkorb” wieder her oder kopieren
Sie die Sicherungskopie der Telefonbuchdatenbank - Seite 106 wieder
ins optiClient Attendant Stammverzeichnis.

Fehlersuche mittels Trace-Taste (nur fiir Systemad-
ministrator)

Mit Hilfe der Trace-Taste lassen sich bei reproduzierbaren Fehlern spezielle
Fehlercodes in einer Text-Datei abspeichern, die dann an einen Service-
Techniker der Siemens AG weitergeleitet werden kann (nur fir Systemad-
ministrator bestimmt).

Einrichten der Trace-Taste

o Offnen Sie im Stammverzeichnis des optiClient Attendant die Datei
config.cfg mit einem beliebigen Text-Editor.

e Flgen Sie unter <System> folgende Zeile ein: Trace=5

e Speichern Sie die Datei und starten Sie den optiClient Attendant neu.
In der Symbolleiste erscheint die zusatzliche Schaltflache ,Irace”

Offnen Sie Uiber die Schaltflache ,Trace” in der Symbolleiste das Fenster
far die Fehlercodes und I6schen Sie evtl. alte Fehlercodes mit der Schalt-
flache , Clear” Erzeugen Sie den reproduzierbaren Fehler und speichern
Sie die Datei. Sie finden die Datei als trace.txt im Stammverzeichnis des
optiClient Attendant. Legen Sie eine Sicherungskopie an und schicken Sie
die Datei an einen Service-Techniker der Siemens AG zur Fehleranalyse.
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Stichwortverzeichnis

A
Allgemeine Hinweise ................ccccoevevi 83
Anklopfen annehmen ... 30
Anklopfen ein-/aus ... 31
Anklopfen ohne Ton .....ccccocooeveiiiei. 31
Anrufanzeige ..o 17,18
Anrufe
aNNENMEeN ..o 28
Ubernehmen ... 31
umleiten ..o 61
ANrufen ..o 36
EXTeIN i 36
INTEIMN Lo 37
mit Besetztlampenfeld .......................... 38
mit Elektronischem Telefonbuch ........ 39
mit Namenstasten ..........cccccooeeeen. 37
mit Wahlwiederholung .. ...39
Anrufschutz ......................... ...51
Anrufsignal ausschalten ... .32
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Wichtige Tastaturbefehle

Mit Hilfe der Tastatur konnen Sie die wichtigsten Funktionen des
optiClient Attendant einleiten.

Tastatur

Abfragen von Gesprachen.

Rufnummer wahlen in Richtung , Allgemein’”
Verbinden von Gesprachen.

Halten von Gespréachen.

Makeln zwischen zwei Gesprachen.

Parken von Gesprachen.

Trennen von Gesprachen.

Rufnummer wahlen in Richtung ,,Privat.”
Zurtck zum wartenden Gesprach.
Eingabefelder I6schen.

Rufnummer wahlen.
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Die Funktionstasten |hrer PC-Tastatur kdnnen abhangig von der Konfigura-
tion lhres optiClient Attendant (Systemadministrator fragen) folgende
Funktionen haben (Standardbelegung):

Hilfe aufrufen.

Nach Namen suchen.

Gesprach halten.

Zurlick zum Wartenden.

Makeln.

Gesprach parken.

Auf Gesprach aufschalten.

Mikrofon ein-/ausschalten (Mute).

Konferenz einleiten.

Ruckruf aktivieren.

BLFSchnellsuche.

Suche im Anlagentelefonbuch.

121



Wichtige Tastaturbefehle

122



	Zur vorliegenden Bedienungsanleitung
	optiClient�Attendant
	Grundwissen zur Bedienung
	Wegweiser zum Lesen der Bedienungsanleitung
	Übersicht der Leistungsmerkmale
	Über dieses Handbuch
	Voraussetzungen

	Bedienung des optiClient�Attendant
	Start
	Bedienoberfläche
	Arbeitsbereich
	Menüleiste
	Symbolleiste
	Statusleiste

	Vermittlungsmonitor
	Anrufanzeige
	Verkehrsanzeige
	Gesprächsanzeige
	Schaltflächen

	Besetztlampenfeld
	Darstellung
	Aktivieren/Deaktivieren
	Teilnehmer eintragen
	Teilnehmer löschen

	Menüfenster

	Anrufe annehmen und Telefonieren
	Anrufe annehmen
	Zweitanruf nutzen
	Zweitanruf (Anklopfen) annehmen
	Anklopfton ein-/ausschalten

	Anrufe übernehmen
	Anrufsignal ein-/ausschalten
	Gesprächslautstärke einstellen
	Mikrofon ein-/ausschalten (Mute)
	Türsprechstellenverbindung/Türöffner betätigen

	Gespräch beenden
	Anrufen
	Extern anrufen
	Intern anrufen
	Anrufen mit Namenstasten
	Anrufen mit dem Besetztlampenfeld
	Anrufen mit Wahlwiederholung
	Anrufen mit dem Elektronischen Telefonbuch

	Mit mehreren Teilnehmern gleichzeitig telefonieren
	Gespräch übergeben
	Übergabe nach Melden
	Übergabe vor Melden
	Schnelle Übergabe
	Übergabe nach Parken/Halten

	Rückfrage
	Halten
	Halten von externen Gesprächen
	Halten von internen Gesprächen

	Makeln
	Konferenz
	Parken
	Aufschalten
	Anrufschutz durchbrechen
	Anzeigeunterdrückung

	Gesprächspartner besser erreichen
	Rückruf
	Durchsagen
	Nachrichten (Infos)
	Nachricht (Info) senden
	Nachricht (Info) entgegennehmen

	Übergeben einer externen Leitung
	Freischalten einer externen Leitung
	Personensuche (PSE)

	Anrufe umleiten
	Nachtschaltung
	Nachtziel eingeben
	Nachtziel auswählen
	Nachtschaltung aktivieren
	Nachtschaltung deaktivieren

	Notizbuch
	Gebührenerfassung für Einzelgespräche
	Namenstasten programmieren/ändern
	Elektronisches Telefonbuch (ETB)
	ETB starten
	Teilnehmer suchen
	Nach anderen Teilnehmerdaten suchen
	Neuen Teilnehmer aufnehmen
	Allgemein
	Zusatz

	Eintrag bearbeiten

	Suche im Anlagentelefonbuch
	BLF-Schnellsuche
	Telefonbuch-CD starten
	Rufnummer aus Telefonbuch-CD übernehmen

	Suchfenster für LDAP-Server öffnen
	Notbetrieb
	Spezielle Funktionen im LAN (PC-Netz)
	Installation und Konfiguration des optiClient�Attendant
	Systemvoraussetzungen
	Zusätzliche Voraussetzungen bei Installation mit ...

	Installation der Hardware
	Allgemeine Hinweise
	Installation mit optiClient�130�V2.0
	Installation über USB mit optiPoint�500�basic/standard/advance
	Installation über optiset E control/data adapter mit optiset�E�Systemtelefon
	Installation über UP0/E-PCI-Karte mit Ablageschale und Hörer

	Installation der Software
	Konfiguration des optiClient�Attendant
	Einstellungen durchführen
	System
	Anrufe
	Durchsage
	Namenstasten
	Nachtziele
	BLF

	Einstellungen speichern
	Elektronisches Telefonbuch einrichten
	ETB starten
	Neuen Teilnehmer aufnehmen

	ETB-Datenbank sichern

	Fehlerbehebung bei optiClient�Attendant
	Häufig gestellte Fragen
	Muss ich die UP0/E-PCI-Karte konfigurieren?
	Welchen PCI-Steckplatz soll ich für die UP0/E-PCI- Karte verwenden?
	Ist die UP0/E-PCI-Karte kompatibel zu PCI spec 2.1?
	Welchen Interrupt soll ich für die UP0/E-PCI-Karte verwenden?
	Kann sich die UP0/E-PCI-Karte einen Interrupt mit�einer anderen PC-Karte teilen („shared�Interrup...
	Warum funktioniert mein Computer nach der Installation der UP0/E-PCI-Karte nicht mehr?

	Problembehebung
	Der optiClient�Attendant startet nicht korrekt
	Der optiClient�Attendant reagiert nicht mehr
	In der Statusleiste erscheint die Meldung „Bitte warten - Leitungsfehler“
	Das Besetztlampenfeld funktioniert nicht richtig
	Es befinden sich keine Daten mehr im Telefonbuch
	Fehlersuche mittels Trace-Taste (nur für Systemadministrator)

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z

	Wichtige Tastaturbefehle

